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(ffm) Für die vorbildliche Gleichstellungsarbeit auf kom-
munaler Ebene wurde Frankfurt am Main am Montag, 
11. Juni, im Bundesministerium für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend in Berlin mit dem „Gender Award - 
Kommune mit Zukunft“ ausgezeichnet.

Der 2. Preis der Bundesarbeitsgemeinschaft kommu-
naler Frauenbüros und Gleichstellungsstellen wurde 
Frankfurts Frauendezernentin Rosemarie Heilig, der 
Leiterin des Gleichberechtigungsbüros Ulrike Jakob 
und der stellvertretenden Leiterin des Frauenreferates, 
Beate Herzog, überreicht für die kreative und strate-
gische Gleichstellungsarbeit vor Ort, die gesellschaft-
liche Ungerechtigkeiten zwischen den Geschlechtern 
aufspüre und sich dafür stark mache, diese Ungerech-
tigkeiten zu beseitigen. „Die ausgezeichneten Kommu-
nen haben erkannt: Frauen machen Kommunen stark. 
Mit ihrer vorbildlichen Gleichstellungsarbeit legen die 
Kommunen die Grundlage dafür, dass Kommunalpolitik 
nicht mehr nur von Männern für Männer gemacht wird. 
Sondern dass Kommunalpolitik als gemeinsame Auf-
gabe aller begriffen wird. Denn nirgendwo sonst kann 
Politik Männer und Frauen so passgenau unterstützen, 
wie in den Kommunen“, so Schirmfrau und Bundesmi-
nisterin für Familie, Senioren, Frauen und Jugend Fran-
ziska Giffey.

„Es ist mir eine besondere Ehre und Freude, diesen be-
sonderen Preis entgegen zu nehmen“, sagte Heilig bei 
der Preisverleihung. „Seit Jahren setzen wir uns erfolg-
reich dafür ein, die Lebens- und Arbeitssituation von 
Frauen zu verbessern, und stehen durch unsere viel-
seitige Gleichstellungsarbeit an der Spitze des bundes-
weiten Genderrankings.“ Mit der Auszeichnung erhalte 
das besondere Engagement eine weitere Würdigung. 
„Wir machen die Stadt frauenpolitisch gerechter.“

Auch Personaldezernent Stefan Majer, der für das 
Gleichberechtigungsbüro die politische Verantwortung 
trägt, freut sich über die Auszeichnung, weiß aber 
auch: „Geschlechtergerechtigkeit zu erreichen und 
geschlechtsspezifische Benachteiligungen abzubau-
en ist das Bohren dicker Bretter, das nur mit vereinten 
Kräften gelingen kann. Dieser Preis ist für mich auch 
ein Anlass, allen Mitstreiterinnen und Mitstreitern für 
das bisher Erreichte zu danken und ein wunderbarer 
Ansporn, den Weg gemeinsam und konsequent fortzu-
setzen – gegen alle Gleichberechtigungsignoranten in 
Politik und Gesellschaft.“

In der Stadtverwaltung ist die Förderung der Chancen-
gleichheit von Frauen und Männern durchgängiges 
Leitprinzip, das Führungskräfte bei allen Entscheidun-
gen, die Auswirkungen auf die Beschäftigten haben 
können, zugrunde zu legen haben. Genderkompetenz 
ist ein grundsätzliches Anforderungsmerkmal bei der 
Ausschreibung von Führungspositionen. 

Bereits 44 Prozent der Leitungspositionen sind mit 
Frauen besetzt. 

Dass Frankfurt die Auszeichnung begründet verdient 
hat, zeigen auch die vielfältigen Maßnahmen und Pro-
jekte einer umfassenden und kontinuierlichen Gleich-
stellungsarbeit. Bereits seit 1989 gibt es ein aktives 
und gut ausgestattetes Frauenreferat, das heute mit elf 
Stellen für die Gleichberechtigung der Frankfurter Bür-
gerinnen arbeitet.

Arbeitsmarktprogramme für Frauen, mädchenspezifi-
sche Angebote, Gewaltschutz, Angebote für geflüch-
tete Frauen, Tagungen und Kampagnen zu aktuellen 
Themen wie „Armut ist eine Frau“, „Respekt stoppt    
Sexismus“ oder die zurzeit laufende Kampagne „Frauen.
Macht.Politik.“ werden vom Frauenreferat initiiert und 
unterstützt.

In diesem Rahmen werden jährlich rund 30 frauenspe-
zifisch tätige Institutionen mit rund zwei Millionen Euro 
gefördert. 

In der Stadtverwaltung nimmt ein eigenständiges Gleich- 
berechtigungsbüro mit sieben Gleichstellungsbeauf-
tragten und zwei Mitarbeiterinnen Aufgaben und Rech-
te nach dem Hessischen Gleichberechtigungsgesetz 
und dem Frauenförder- und Gleichstellungsplan wahr. 
Ämterübergreifend tragen Arbeits- und Projektgrup-
pen zu mehr Geschlechtergerechtigkeit und zum Ab-
bau von geschlechterspezifischen Benachteiligungen 
bei. Auch gesellschaftlich relevante Themen wie zum 
Beispiel  sexuelle Diskriminierung und Belästigung am 
Arbeitsplatz werden aufgegriffen und innerhalb der 
Stadtverwaltung thematisiert, Betroffene beraten und 
Führungskräfte geschult. 

Auf Europäischer Ebene ist Frankfurt am Main eben-
falls Vorreiterin in Sachen Gleichstellung und seit 2012 
Mitglied der Europäischen Charta für die Gleichstel-
lung von Frauen und Männern. 2015 wurde der erste 
Frankfurter Aktionsplan Gleichstellung veröffentlicht 
mit den Schwerpunkten: Gleichstellung von Frauen 
und Männern sowie Vereinbarkeit von Beruf und Pri-
vatleben; nachhaltige Eingliederung von jungen Men-
schen ins Erwerbsleben, die weder einen Arbeitsplatz 
haben noch eine schulische oder berufliche Ausbildung 
absolvieren.

Zum Preis
Der „Gender Award-Kommune mit Zukunft“ der Bun-
desarbeitsgemeinschaft (BAG) kommunaler Frauen- 
und Gleichstellungsbüros in Deutschland wurde 2018 
zum zweiten Mal verliehen. Neben verschiedenen 
Gleichstellungspreisen, gibt es keinen anderen Preis 
der die strategischen Konzepte der Kommunen für 
Gleichstellung zwischen Frauen und Männern in dieser 
Form würdigt und in den Fokus der Öffentlichkeit rückt.

Frankfurt am Main gewinnt  
Gender Award – Kommune mit Zukunft
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Öffentliche Ausschreibungen

Bekanntmachung von öffentlichen
Ausschreibungen 

Alle öffentlichen Ausschreibungen der Stadt 
Frankfurt am Main finden Sie im Internet 

unter www.vergabe.stadt-frankfurt.de

Amt für Bau und Immobilien
Münzenbergerschule,  
Engelthalerstraße 34
– Grund- und Unterhaltsreinigung –
Offenes Verfahren Nr. 25-2018-00279 nach VgV

1.1)	 Name und Anschrift des öffentlichen  
		  Auftraggebers:
		  Stadt Frankfurt am Main 
		  Amt für Bau und Immobilien
		  Berliner Straße 33 - 35
		  60311 Frankfurt am Main 
		  Kontaktstelle(n): 
		  www.vergabe.stadt-frankfurt.de 
		  Telefon: 069 / 212 - 42 723 
		  Telefax: 069 / 212 - 37 885
		  E-Mail: thomas.heller@stadt-frankfurt.de
		  Internet: www.vergabe.stadt-frankfurt.de

1.2)	 Weitere Auskünfte erteilen:
		  Amt für Bau und Immobilien
		  Paulsplatz 9
		  60311 Frankfurt am Main 
		  Kontaktstelle(n): 
		  Thomas Heller
		  Telefon: 069 / 212 - 42 723 
		  Telefax: 069 / 212 - 37 885
		  E-Mail:	thomas.heller@stadt-frankfurt.de
		  Internet: www.vergabe.stadt-frankfurt.de

1.4)	 Angebote oder Teilnahmeanträge sind  
		  einzureichen:
		  elektronisch via www.vergabe.stadt-frankfurt.de

1.5)	 Die vollständige Veröffentlichung finden  
		  Sie unter:
		  1. www.simap.eu.int
		  2. www.vergabe.stadt-frankfurt.de
		  3. www.had.de

2.1)	 Vergabenummer:
		  25-2018-00279

2.2)	 Art des Auftrages:
		  Dienstleistungskategorie

2.2)	 Kurze Beschreibung: 
		  Unterhaltsreinigung:	 4.474,86 m²  
		  Grundreinigung:	 17.899,44 m² 
		  Reinigungsfachkraft: 	3.124,80 Std.

2.3)	 Hauptort der Ausführung:
		  Münzenbergerschule 
		  Engelthalerstraße 34 
		  60435 Frankfurt am Main

2.4)	 Beschreibung der Beschaffung:

		  Unterhaltsreinigung:	 4.474,86 m²  
		  Grundreinigung:	 17.899,44 m² 
		  Reinigungsfachkraft: 	3.124,80 Std.

		  CPV-Referenznummer(n):  
		  90919300-5

2.5)	 Auftragsdauer bzw. Frist für Durchführung  
		  des Auftrages:
		  01.09.2018 bis 31.08.2022

3.1)	 Schlusstermin für den Eingang der Angebote:
		  26.07.2018, 12.00 Uhr

3.2)	 Bedingungen für die Öffnung der Angebote:
		  26.07.2018

3.3)	 Auftragsdauer bzw. Frist für Durchführung  
		  des Auftrages:	
		  01.09.2018 bis 31.08.2022 

4.1)	 Zusätzliche Angaben:
		  Das Formblatt „Verpflichtungserklärung zu 

Tariftreue und Mindestentgelt bei öffentlichen 
Aufträgen nach dem Hessischen Vergabe- 
und Tariftreuegesetz‘‘ ist mit den Angebots-
unterlagen einzureichen. Ist der Einsatz von 
Nachunternehmern vorgesehen, sind sowohl 
für den Bieter als auch für jeden einzelnen 
Nachunternehmer Verpflichtungserklärungen 
vorzulegen.

		  Kostenloser Download der Verdingungsunter-
lagen und Angebotsabgabe unter  
www.vergabe.stadt-frankfurt.de

		  Für das Angebot sind die von der Vergabe-
stelle vorgegebenen Vordrucke zu verwenden. 
Die Angebote müssen alle geforderten Anga-
ben, Erklärungen und Preise enthalten.  
Von der in § 56 Abs. 2 VgV vorgesehenen 
Möglichkeit zum Nachreichen geforderter 
Erklärungen und Nachweise wird die Verga-
bestelle absehen. Unvollständige Angebote 
werden demzufolge ohne Nachforderung 
zwingend ausgeschlossen.

		  Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass fol-
gende Unterlagen zwingend mit dem Angebot 
einzureichen sind:

		  -	Aufschlüsselungen der Stundenverrech-
nungssätze bezüglich sozialversicherungs-
pflichtigen und geringfügigen Beschäftigten,

		  -	Aufschlüsselungen der Stundenverrech-
nungssätze Reinigungsfachkraft bezüglich 
sozialversicherungspflichtigen und gering-
fügigen Beschäftigten

		  -	Erklärung zu § 14 des Gebäudereinigungs-
vertrages,

		  - Bestätigung über die Unterweisung zu  
Sicherheit und Gesundheitsschutz bei 
der Ausführung von Reinigungstätigkeiten 
(UVV),

		  - beigefügtes Formular Bestätigung der  
Objektbesichtigung,

		  -	gültiges ISO 9000x-Zertifikat oder gleichwer-
tiger Nachweis.
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		  Weitere erforderliche Angaben:
		  Niederlassung im Rhein-Main-Gebiet  

(ca. 40 km Umkreis Frankfurt)?
		  -	Wenn ja, Adresse angeben
		  -	Wenn nein, ausführliche Darstellung, wie die 

vertragsgemäße Leistungserbringung sicher-
gestellt werden soll.

		  Der Auftraggeber behält sich gemäß § 60 VgV 
eine Aufklärung des Angebotsinhaltes vor.  
Angebote mit einem Kalkulationszuschlag 
unter 70 % werden ggf. aufgeklärt.

		  Der Auftraggeber behält sich im Übrigen vor, 
im Rahmen der Angebotsprüfung Probereini-
gungen durchführen zu lassen.

		  Es ist der aktuelle, zum Zeitpunkt des Ausfüh-
rungsbeginns gültige, Tariflohn anzugeben.

5.2)	 Zuständige Stelle für Rechtsbehelfs-/ 
		  Nachprüfungsverfahren:
		  Vergabekammer des Landes Hessen beim 	
		  Regierungspräsidium Darmstadt, Regierungs-	
		  präsidium Darmstadt, Dezernat III 31.4 -  
		  Wilhelminenstraße 1 - 3, 64283 Darmstadt, 
		  Telefax: 06 151 / 12 - 5 816 

		  Der Antrag auf Einleitung eines Nachprü-
fungsverfahrens ist gem. § 160 GWB unzu-
lässig, soweit

		  1. der Antragsteller den geltend gemachten 
Verstoß gegen Vergabevorschriften vor Ein-
reichen des Nachprüfungsantrags erkannt 
und gegenüber dem Auftraggeber nicht 
innerhalb einer Frist von zehn Kalenderta-
gen gerügt hat; der Ablauf der Frist nach  
§ 134 Absatz 2 bleibt unberührt,

		  2. 	Verstöße gegen Vergabevorschriften, die 
aufgrund der Bekanntmachung erkennbar 
sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der in 
der Bekanntmachung benannten Frist zur 
Bewerbung oder zur Angebotsabgabe ge-
genüber dem Auftraggeber gerügt werden,

		  3. 	Verstöße gegen Vergabevorschriften, die 
erst in den Vergabeunterlagen erkennbar 
sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der 
Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsab-
gabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt 
werden,

		  4. 	mehr als 15 Kalendertage nach Eingang 
der Mitteilung des Auftraggebers, einer 
Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen 
sind.

		  Ein Antrag auf Einleitung eines Nachprüfungs-
verfahrens zum Zwecke der Aufhebung des 
Zuschlages ist außerdem unzulässig, wenn 
ein wirksamer Zuschlag erteilt wurde (§ 168 
Abs. 2 GWB).

Amt für Bau und Immobilien
Orangerie im Bethmannpark   
– Glasbauarbeiten –
Öffentliche Ausschreibung Nr. 25-2018-00281         
nach VOB/A 

a) 	Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
	 Stadt Frankfurt am Main 
	 Amt für Bau und Immobilien
	 Gerbermühlstraße 48 
	 60594 Frankfurt am Main
	 Telefon: 069 / 212 - 34 854
	 E-Mail: ingrid.warny@stadt-frankfurt.de

b) 	Vergabeverfahren:
	 Öffentliche Ausschreibung, VOB/A
	 Vergabenummer: 25-2018-00281

c)	 Angaben zum elektronischen Vergabeverfahren
	 und zur Ver- und Entschlüsselung der Unterlagen:

	 o	Vergabeunterlagen werden nur elektronisch 
		  zur Verfügung gestellt

	 o	Vergabeunterlagen werden auch elektronisch 
		  zur Verfügung gestellt

	 x	Es werden elektronische Angebote akzeptiert
		  x	ohne elektronische Signatur (Textform)
		  x	mit fortgeschrittener elektronischer Signatur
		  x	mit qualifizierter elektronischer Signatur

	 o	kein elektronisches Vergabeverfahren

d)	 Art des Auftrags:

	 x	Ausführung von Bauleistungen

	 o	Planung und Ausführung von Bauleistungen

	 o	Bauleistungen durch Dritte
		  (Mietkauf, Investor, Leasing, Konzession)

e) 	Ort der Ausführung:
	 Orangerie im Bethmannpark 
	 Friedberger Landstraße und Mauerweg
	 60316 Frankfurt am Main

f)	 Art und Umfang der Leistung, 
	 ggf. aufgeteilt in Lose:

	 Art der Leistung: 
	 Stahlkonstruktion mit Glasdacharbeiten inkl.  
	 Verschattungsanlage

	 Umfang der Leistung:

	 Die bestehende denkmalgeschützte Orangerie im 	
	 Bethmannpark wird saniert, und bekommt eine 	
	 neue Glasdachkonstruktion mit Öffnungsflügel 	
	 und inklusive eine komplett neue Stahlkonstruk-	
	 tion. Eine Verschattungsanlage ist auch auszu-	
	 führen. Die Gebäudegröße beträgt 19 m x 7 m.

g)	 Angaben über den Zweck der baulichen Anlage 
oder des Auftrags, wenn auch Planungsleistungen 	
gefordert werden:

	 –

h)	 Aufteilung in Lose:	 x	Nein

 					     Ja, Angebote sind möglich:

					     o	nur für ein Los

					     o	für ein oder mehrere Lose

					     o	nur für alle Lose (alle Lose
						      müssen angeboten 
						      werden)

i)	 Ausführungsfristen:	
	 Beginn der  
	 Ausführung:	 17.09.2018
	 Fertigstellung oder Dauer
	 der Leistungen:	 14.12.2018
	 weitere Fristen:	 Die W&M. für Dachkonstruk-	
					     tion muss zwischen
					     17.09.2018 - 28.09.2018 		
					     vollständig übergeben, bear-	
					     beitet und freigegeben wer-	
					     den. Die Produktion bis
					     16.11.2018 und die Fertigung 	
					     muß bis 14.12.2018 erfolgen.
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j)	 Nebenangebote:	 o	zugelassen

					     o	nur in Verbindung mit
						      einem Hauptangebot
						      zugelassen

					     x	nicht zugelassen

k)	 Anforderung der Vergabeunterlagen bei:
					     Amt für Bau und Immobilien 
					     Gerbermühlstraße 48 
					     60594 Frankfurt am Main
					     Telefon: 069 / 212 - 34 854 
					     E-Mail:  
					     ingrid.warny@stadt-frankfurt.de	
					     Online-Plattform: 
					     www.vergabe.stadt-frankfurt.de

l)	 Kosten für die Übersendung der Vergabe-
	 unterlagen in Papierform:
	 Höhe der Kosten:	 35,00 Euro
	 Zahlungsweise:	 Banküberweisung
	 Empfänger:	 Kassen- und Steueramt 
					     der Stadt Frankfurt am Main
	 Geldinstitut:	 Postbank AG 
					     Frankfurt am Main
	 IBAN:			   DE16 5001 0060 0000 
					     0026 09
	 BIC-Code:		 PBNKDEFFXXX
	 Verwendungs-
	 zweck: 			   25-2018-00281 

Bethmannpark Orangerie 
Glasbauarbeiten [BL025]

	 Fehlt der Verwendungszweck auf Ihrer Über-
	 weisung, so ist die Zahlung nicht zuzuordnen und
	 Sie erhalten keine Unterlagen.

	 Die Vergabeunterlagen können nur versendet 
	 werden, wenn
	 -	auf der Überweisung der Verwendungszweck 

angegeben wurde,
	 -	gleichzeitig mit der Überweisung die Vergabe-
		  unterlagen per Brief oder E-Mail (unter Angabe 

Ihrer vollständigen Firmenadresse) bei der in Ab-
schnitt k) genannten Stelle angefordert wurden,

	 -	das Entgelt auf dem Konto des Empfängers 
eingegangen ist.

	 Das eingezahlte Entgelt wird nicht erstattet.

o)	 Anschrift, an die die Angebote
	 zu richten sind:	 Amt für Bau und Immobilien	
					     Submissionsstelle
					     Gerbermühlstraße 48 EG
					     60594 Frankfurt am Main

p)	 Sprache, in der die Angebote abgefasst 
	 sein müssen:	 deutsch

q)	 Ablauf der 
	 Angebotsfrist:	 am 24.07.2018, 09.30 Uhr

	 Eröffnungstermin:	 am 24.07.2018, 09.30 Uhr
	 Ort:			   Amt für Bau und Immobilien 
					     Submissionsstelle 
					     Gerbermühlstraße 48 EG 
					     60594 Frankfurt am Main 
					     Zimmer: Erdgeschoss

	 Personen, die bei der Eröffnung anwesend sein 	
	 dürfen:			   Bieter und deren bevoll-
					     mächtigte Vertreter

r)	 Geforderte
	 Sicherheiten:	 siehe Vergabeunterlagen

s)	 Wesentliche Finanzierungs- und Zahlungs-
	 bedingungen und/oder Hinweise auf die 
	 maßgeblichen Vorschriften, in denen sie 
	 enthalten sind:	 siehe Vergabeunterlagen

t)	 Rechtsform der / Anforderung an Bieter-
	 gemeinschaften:	 gesamtschuldnerisch haftend
					     mit bevollmächtigtem 
					     Vertreter

u)	 Nachweise zur Eignung:
	 Präqualifizierte Unternehmen führen den Nach-

weis der Eignung durch den Eintrag in die Liste 
	 des Vereins für die Präqualifikation von Bauun-

ternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis). 
	 Bei Einsatz von Nachunternehmen ist auf ge-

sondertes Verlangen nachzuweisen, dass diese
	 präqualifiziert sind oder die Voraussetzung für die 

Präqualifikation erfüllen.
	 Nicht präqualifizierte Unternehmen haben als 

vorläufigen Nachweis der Eignung mit dem Ange-	
bot das ausgefüllte Formblatt „Eigenerklärung zur

 	 Eignung“ vorzulegen. Bei Einsatz von Nachunter-
nehmen sind auf gesondertes Verlangen die 
Eigenerklärungen auch für diese abzugeben. 	

	 Sind die Nachunternehmen präqualifiziert, reicht 
die Angabe der Nummer, unter der diese in der 
Liste des Vereins für die Präqualifikation von Bau-
unternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) 
geführt werden.

	 Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind die 
Eigenerklärungen (auch die der Nachunterneh-
men) auf gesondertes Verlangen durch Vorlage 

	 der in der „Eigenerklärung zur Eignung“ genann-
	 ten Bescheinigungen zuständiger Stellen zu be- 

stätigen. Bescheinigungen, die nicht in deutscher 
Sprache abgefasst sind, ist eine Übersetzung in 
die deutsche Sprache beizufügen.

	 Das Formblatt „Eigenerklärung zur Eignung“ ist 
erhältlich.

	 Darüber hinaus hat der Bieter zum Nachweis 
seiner Fachkunde folgende Angaben gemäß  
§ 6a Abs. 3 VOB/A zu machen: 

	 Eintragung in die Liste des Vereins für Präquali-
fikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifika-
tionsverzeichnis) oder Eigenerklärungen gem. 
Formblatt 124 (Eigenerklärungen zur Eignung). 

	 Soweit zuständige Stellen Eigenerklärungen 
bestätigen, sind von Bietern, deren Angebote in 
die engere Wahl kommen, die entsprechenden 
Bescheinigungen vorzulegen. Das Formblatt 124 
ist diesen Ausschreibungsunterlagen beigelegt.

v)	 Ablauf der  
Bindefrist: 		 28.09.2018

w)	Nachprüfungsstelle (§ 21 VOB/A):
	 Vergabekammer des Landes Hessen beim
	 Regierungspräsidium Darmstadt, Dezernat III 	
	 31.4 - VOB-Stelle, Wilhelminenstraße 1 - 3,
	 64283 Darmstadt

x)	 Weitere Anforderungen nach dem Hessischen 	
	 Vergabe- und Tariftreuegesetz: 
	 Das Formblatt „Verpflichtungserklärung zu 

Tariftreue und Mindestentgelt bei öffentlichen 
Aufträgen nach dem Hessischen Vergabe- und 
Tariftreuegesetz‘‘ ist mit den Angebotsunterlagen 

	 einzureichen. Ist der Einsatz von Nachunterneh-
mern vorgesehen, sind sowohl für den Bieter 
als auch für jeden einzelnen Nachunternehmer 
Verpflichtungserklärungen vorzulegen.
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	 Vertragsstrafe wegen schuldhaften Verstoßes 
gegen eine sich aus der Verpflichtungserklärung 
zu Tariftreue und Mindestentgelt ergebenden 
Verpflichtung wird vereinbart:	 ja

	 Angaben zur Höhe der  
Vertragsstrafe:	 siehe Vergabeunterlagen

	 Soziale, ökologische, umweltbezogene und  
innovative Anforderungen:		  –

y)	 Zuschlagskriterien:
	 niedrigster Preis

Amt für Bau und Immobilien
Klingerschule, Mauerweg 1 
– Tischlerarbeiten –
Offenes Verfahren Nr. 25-2018-00283 
nach VOB/A Abschnitt 2

1.1)	 Name und Anschrift des öffentlichen  
		  Auftraggebers:
		  Stadt Frankfurt am Main 
		  Amt für Bau und Immobilien
		  Gerbermühlstraße 48
		  60594 Frankfurt am Main
		  E-Mail: andreas.starnofsky@stadt-frankfurt.de

1.2)	 Weitere Auskünfte erteilen:
		  Amt für Bau und Immobilien
		  Gerbermühlstraße 48
		  60594 Frankfurt am Main
		  Telefon: 069 / 212 - 34 106 
		  Telefax: 069 / 212 - 44 509
		  E-Mail:	andreas.starnofsky@stadt-frankfurt.de
		  Internet: www.vergabe.stadt-frankfurt.de

1.4)	 Angebote oder Teilnahmeanträge sind  
		  einzureichen:
		  elektronisch via www.vergabe.stadt-frankfurt.de
		  schriftlich: 
		  Amt für Bau und Immobilien 
		  Submissionsstelle 
		  Gerbermühlstraße 48 
		  60594 Frankfurt am Main

1.5)	 Die vollständige Veröffentlichung finden  
		  Sie unter:
		  1. www.simap.eu.int
		  2. www.vergabe.stadt-frankfurt.de
		  3. www.had.de

2.1)	 Vergabenummer:
		  25-2018-00283

2.2)	 Beschreibung des Gegenstandes /  
		  des Auftrages:
		  Bauvorhaben/Maßnahme:  
		  Sanierung und Dachausbau

		  Art der Arbeiten/Leistungen:  
		  Tischlerarbeiten 4

2.3)	 Objekt/Liegenschaft:
		  Klingerschule 
		  Mauerweg 1 
		  60316 Frankfurt am Main

2.4)	 Auftragsdauer bzw. Frist für Durchführung  
		  des Auftrages:
		  01.10.2018 bis 14.06.2019

3.1)	 Schlusstermin für den Eingang der Angebote:
		  08.08.2018, 09.30 Uhr

3.2)	 Bedingungen für die Öffnung der Angebote:
		  –

3.3)	 Auftragsdauer bzw. Frist für Durchführung  
		  des Auftrages:	
		  01.10.2018 bis 14.06.2019

4.1)	 Zusätzliche Angaben:
		  Das Formblatt „Verpflichtungserklärung zu 

Tariftreue und Mindestentgelt bei öffentlichen 
Aufträgen nach dem Hessischen Vergabe- 
und Tariftreuegesetz‘‘ ist mit den Angebots-
unterlagen einzureichen. Ist der Einsatz von 
Nachunternehmern vorgesehen, sind sowohl 
für den Bieter als auch für jeden einzelnen 
Nachunternehmer Verpflichtungserklärungen 
vorzulegen.

5.2)	 Zuständige Stelle für Rechtsbehelfs-/ 
		  Nachprüfungsverfahren:
		  Vergabekammer des Landes Hessen beim 	
		  Regierungspräsidium Darmstadt, Regierungs-	
		  präsidium Darmstadt, Dezernat III 31.4 -  
		  VOB-Stelle, Wilhelminenstraße 1 - 3,  
		  64283 Darmstadt 

		  Der Antrag auf Einleitung eines Nachprü-
fungsverfahrens ist gem. § 160 GWB unzu-
lässig, soweit

		  1. der Antragsteller den geltend gemachten 
Verstoß gegen Vergabevorschriften vor Ein-
reichen des Nachprüfungsantrags erkannt 
und gegenüber dem Auftraggeber nicht 
innerhalb einer Frist von zehn Kalenderta-
gen gerügt hat; der Ablauf der Frist nach  
§ 134 Absatz 2 bleibt unberührt,

		  2. 	Verstöße gegen Vergabevorschriften, die 
aufgrund der Bekanntmachung erkennbar 
sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der in 
der Bekanntmachung benannten Frist zur 
Bewerbung oder zur Angebotsabgabe ge-
genüber dem Auftraggeber gerügt werden,

		  3. 	Verstöße gegen Vergabevorschriften, die 
erst in den Vergabeunterlagen erkennbar 
sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der 
Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsab-
gabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt 
werden,

		  4. 	mehr als 15 Kalendertage nach Eingang 
der Mitteilung des Auftraggebers, einer 
Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen 
sind.

		  Ein Antrag auf Einleitung eines Nachprüfungs-
verfahrens zum Zwecke der Aufhebung des 
Zuschlages ist außerdem unzulässig, wenn 
ein wirksamer Zuschlag erteilt wurde (§ 168 
Abs. 2 GWB).

Amt für Bau und Immobilien
Mühlbergschule, Lettigkautweg 8  
– Vorhang-Fassade Kupferblech –
Offenes Verfahren Nr. 25-2018-00284 
nach VOB/A Abschnitt 2

1.1)	 Name und Anschrift des öffentlichen  
		  Auftraggebers:
		  Stadt Frankfurt am Main 
		  Amt für Bau und Immobilien
		  Gerbermühlstraße 48
		  60594 Frankfurt am Main
		  Kontaktstelle(n):  
		  Submissionsstelle
		  Telefon: 069 / 212 - 39 041
		  E-Mail:	christian.knecht@stadt-frankfurt.de
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1.2)	 Weitere Auskünfte erteilen:
		  Amt für Bau und Immobilien
		  Gerbermühlstraße 49
		  60595 Frankfurt am Main
		  Telefon: 069 / 212 - 34 898
		  E-Mail:	christian.knecht@stadt-frankfurt.de
		  Internet: www.vergabe.stadt-frankfurt.de

1.4)	 Angebote oder Teilnahmeanträge sind  
		  einzureichen:
		  elektronisch via www.vergabe.stadt-frankfurt.de
		  schriftlich: 
		  Amt für Bau und Immobilien 
		  Submissionsstelle 
		  Gerbermühlstraße 48 
		  60594 Frankfurt am Main

1.5)	 Die vollständige Veröffentlichung finden  
		  Sie unter:
		  1. www.simap.eu.int
		  2. www.vergabe.stadt-frankfurt.de
		  3. www.had.de

2.1)	 Vergabenummer:
		  25-2018-00284

2.2)	 Beschreibung des Gegenstandes /  
		  des Auftrages:
		  Bauvorhaben/Maßnahme:  
		  6606_71180

		  Art der Arbeiten/Leistungen:  
		  vorgehängte, hinterlüftete Fassade aus  
		  Kupferkassetten mit Unterkonstruktion und 	
		  Mineralwolldämmung

2.3)	 Objekt/Liegenschaft:
		  Mühlbergschule 
		  Lettigkautweg 8 
		  60599 Frankfurt am Main

2.4)	 Auftragsdauer bzw. Frist für Durchführung  
		  des Auftrages:
		  21.01.2019 bis 21.05.2019

3.1)	 Schlusstermin für den Eingang der Angebote:
		  08.08.2018, 10.30 Uhr

3.2)	 Bedingungen für die Öffnung der Angebote:
		  –

3.3)	 Auftragsdauer bzw. Frist für Durchführung  
		  des Auftrages:	
		  21.01.2019 bis 21.05.2019

4.1)	 Zusätzliche Angaben:
		  Das Formblatt „Verpflichtungserklärung zu 

Tariftreue und Mindestentgelt bei öffentlichen 
Aufträgen nach dem Hessischen Vergabe- 
und Tariftreuegesetz‘‘ ist mit den Angebots-
unterlagen einzureichen. Ist der Einsatz von 
Nachunternehmern vorgesehen, sind sowohl 
für den Bieter als auch für jeden einzelnen 
Nachunternehmer Verpflichtungserklärungen 
vorzulegen.

5.2)	 Zuständige Stelle für Rechtsbehelfs-/ 
		  Nachprüfungsverfahren:
		  Vergabekammer des Landes Hessen beim 	
		  Regierungspräsidium Darmstadt, Regierungs-	
		  präsidium Darmstadt, Dezernat III 31.4 -  
		  VOB-Stelle, Wilhelminenstraße 1 - 3,  
		  64283 Darmstadt 

		  Der Antrag auf Einleitung eines Nachprü-
fungsverfahrens ist gem. § 160 GWB unzu-
lässig, soweit

		  1. der Antragsteller den geltend gemachten 
Verstoß gegen Vergabevorschriften vor Ein-
reichen des Nachprüfungsantrags erkannt 
und gegenüber dem Auftraggeber nicht 
innerhalb einer Frist von zehn Kalenderta-
gen gerügt hat; der Ablauf der Frist nach  
§ 134 Absatz 2 bleibt unberührt,

		  2. 	Verstöße gegen Vergabevorschriften, die 
aufgrund der Bekanntmachung erkennbar 
sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der in 
der Bekanntmachung benannten Frist zur 
Bewerbung oder zur Angebotsabgabe ge-
genüber dem Auftraggeber gerügt werden,

		  3. 	Verstöße gegen Vergabevorschriften, die 
erst in den Vergabeunterlagen erkennbar 
sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der 
Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsab-
gabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt 
werden,

		  4. 	mehr als 15 Kalendertage nach Eingang 
der Mitteilung des Auftraggebers, einer 
Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen 
sind.

		  Ein Antrag auf Einleitung eines Nachprüfungs-
verfahrens zum Zwecke der Aufhebung des 
Zuschlages ist außerdem unzulässig, wenn 
ein wirksamer Zuschlag erteilt wurde (§ 168 
Abs. 2 GWB).

Amt für Bau und Immobilien
Römerstadtschule,  
In der Römerstadt 120E
– Fester, Pfosten-Riegel-Fassade –
Offenes Verfahren Nr. 25-2018-00289 
nach VOB/A Abschnitt 2

1.1)	 Name und Anschrift des öffentlichen  
		  Auftraggebers:
		  Stadt Frankfurt am Main 
		  Amt für Bau und Immobilien
		  Gerbermühlstraße 48
		  60594 Frankfurt am Main
		  E-Mail: eva.hanf-dressler@stadt-frankfurt.de

1.2)	 Weitere Auskünfte erteilen:
		  Amt für Bau und Immobilien
		  Gerbermühlstraße 48
		  60594 Frankfurt am Main
		  Telefon: 069 / 212 - 74 445 
		  Telefax: 069 / 212 - 44 512
		  E-Mail:	eva.hanf-dressler@stadt-frankfurt.de
		  Internet: www.abi.frankfurt.de

1.4)	 Angebote oder Teilnahmeanträge sind  
		  einzureichen:
		  elektronisch via www.vergabe.stadt-frankfurt.de
		  schriftlich: 
		  Amt für Bau und Immobilien 
		  Submissionsstelle 
		  Gerbermühlstraße 48 
		  60594 Frankfurt am Main

1.5)	 Die vollständige Veröffentlichung finden  
		  Sie unter:
		  1. www.simap.eu.int
		  2. www.vergabe.stadt-frankfurt.de
		  3. www.had.de

2.1)	 Vergabenummer:
		  25-2018-00289
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2.2)	 Beschreibung des Gegenstandes /  
		  des Auftrages:
		  Bauvorhaben/Maßnahme:  
		  ROE Neubau Grundschule

		  Art der Arbeiten/Leistungen: 

		  Holz-Aluminium-Fenster

		  Aluminiumfenster und -außentüren

		  Holz-Aluminium-Pfosten-Riegel-Fassade

		  Sonnenschutz

2.3)	 Objekt/Liegenschaft:
		  Römerstadtschule 
		  In der Römerstadt 120E 
		  60439 Frankfurt am Main

2.4)	 Auftragsdauer bzw. Frist für Durchführung  
		  des Auftrages:
		  22.10.2018 bis 02.08.2019

3.1)	 Schlusstermin für den Eingang der Angebote:
		  15.08.2018, 09.30 Uhr

3.2)	 Bedingungen für die Öffnung der Angebote:
		  –

3.3)	 Auftragsdauer bzw. Frist für Durchführung  
		  des Auftrages:	
		  22.10.2018 bis 02.08.2019

4.1)	 Zusätzliche Angaben:
		  Das Formblatt „Verpflichtungserklärung zu 

Tariftreue und Mindestentgelt bei öffentlichen 
Aufträgen nach dem Hessischen Vergabe- 
und Tariftreuegesetz‘‘ ist mit den Angebots-
unterlagen einzureichen. Ist der Einsatz von 
Nachunternehmern vorgesehen, sind sowohl 
für den Bieter als auch für jeden einzelnen 
Nachunternehmer Verpflichtungserklärungen 
vorzulegen.

5.2)	 Zuständige Stelle für Rechtsbehelfs-/ 
		  Nachprüfungsverfahren:
		  Vergabekammer des Landes Hessen beim 	
		  Regierungspräsidium Darmstadt, Regierungs-	
		  präsidium Darmstadt, Dezernat III 31.4 -  
		  VOB-Stelle, Wilhelminenstraße 1 - 3,  
		  64283 Darmstadt 

		  Der Antrag auf Einleitung eines Nachprü-
fungsverfahrens ist gem. § 160 GWB unzu-
lässig, soweit

		  1. der Antragsteller den geltend gemachten 
Verstoß gegen Vergabevorschriften vor Ein-
reichen des Nachprüfungsantrags erkannt 
und gegenüber dem Auftraggeber nicht 
innerhalb einer Frist von zehn Kalenderta-
gen gerügt hat; der Ablauf der Frist nach  
§ 134 Absatz 2 bleibt unberührt,

		  2. 	Verstöße gegen Vergabevorschriften, die 
aufgrund der Bekanntmachung erkennbar 
sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der in 
der Bekanntmachung benannten Frist zur 
Bewerbung oder zur Angebotsabgabe ge-
genüber dem Auftraggeber gerügt werden,

		  3. 	Verstöße gegen Vergabevorschriften, die 
erst in den Vergabeunterlagen erkennbar 
sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der 
Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsab-
gabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt 
werden,

		  4. 	mehr als 15 Kalendertage nach Eingang 
der Mitteilung des Auftraggebers, einer 
Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen 
sind.

		  Ein Antrag auf Einleitung eines Nachprüfungs-
verfahrens zum Zwecke der Aufhebung des 
Zuschlages ist außerdem unzulässig, wenn 
ein wirksamer Zuschlag erteilt wurde (§ 168 
Abs. 2 GWB).

Amt für Bau und Immobilien
Ludwig-Weber-Schule, 
Paul-Kirchhof-Platz 13   
– Schlosserarbeiten –
Öffentliche Ausschreibung Nr. 25-2018-00302         
nach VOB/A 

a) 	Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
	 Stadt Frankfurt am Main 
	 Amt für Bau und Immobilien
	 Gerbermühlstraße 48 
	 60594 Frankfurt am Main
	 Telefon: 069 / 212 - 46 216 
	 Telefax: 069 / 212 - 44 512
	 E-Mail: christian.faust@stadt-frankfurt.de

b) 	Vergabeverfahren:
	 Öffentliche Ausschreibung, VOB/A
	 Vergabenummer: 25-2018-00302

c)	 Angaben zum elektronischen Vergabeverfahren
	 und zur Ver- und Entschlüsselung der Unterlagen:

	 o	Vergabeunterlagen werden nur elektronisch 
		  zur Verfügung gestellt

	 o	Vergabeunterlagen werden auch elektronisch 
		  zur Verfügung gestellt

	 x	Es werden elektronische Angebote akzeptiert
		  x	ohne elektronische Signatur (Textform)
		  x	mit fortgeschrittener elektronischer Signatur
		  x	mit qualifizierter elektronischer Signatur

	 o	kein elektronisches Vergabeverfahren

d)	 Art des Auftrags:

	 x	Ausführung von Bauleistungen

	 o	Planung und Ausführung von Bauleistungen

	 o	Bauleistungen durch Dritte
		  (Mietkauf, Investor, Leasing, Konzession)

e) 	Ort der Ausführung:
	 Ludwig-Weber-Schule 
	 Paul-Kirchhof-Platz 13
	 65931 Frankfurt am Main - Sindlingen

f)	 Art und Umfang der Leistung, 
	 ggf. aufgeteilt in Lose:

	 Art der Leistung: 
	 Schlosserarbeiten III

	 Umfang der Leistung:

	 Verkleidung Lichtkuppeln aus Stahlblech lackiert, 
Litfaßsäulen, Papierkörbe

g)	 Angaben über den Zweck der baulichen Anlage 
oder des Auftrags, wenn auch Planungsleistungen 	
gefordert werden:

	 Zweck der 
baulichen Anlage:	 Neubau einer Grundschule 
				    mit Turnhalle

	 Zweck des 
Auftrags:		  kleinere Schlosserarbeiten
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h)	 Aufteilung in Lose:	 x	Nein

 					     Ja, Angebote sind möglich:

					     o	nur für ein Los

					     o	für ein oder mehrere Lose

					     o	nur für alle Lose (alle Lose
						      müssen angeboten 
						      werden)

i)	 Ausführungsfristen:	
	 Beginn der  
	 Ausführung:	 15.08.2018
	 Fertigstellung oder Dauer
	 der Leistungen:	 15.02.2019
	 weitere Fristen:	 Verkleidung Lichtkuppel 		
					     2. OG: 15.08.18
					     Verkleidung Lichtkuppel  
					     EG: 08.11.18
					     Abdeckung Lichtschacht: 		
					     15.10.18
					     Liftfaßsäulen und Papier- 
					     körbe: 15.02.2019

j)	 Nebenangebote:	 o	zugelassen

					     o	nur in Verbindung mit
						      einem Hauptangebot
						      zugelassen

					     x	nicht zugelassen

k)	 Anforderung der Vergabeunterlagen bei:
					     Amt für Bau und Immobilien 
					     Gerbermühlstraße 48 
					     60594 Frankfurt am Main
					     Telefon: 069 / 212 - 46 216 
					     E-Mail:  
					     christian.faust@stadt-frankfurt.de	
					     Online-Plattform: 
					     www.vergabe.stadt-frankfurt.de

l)	 Kosten für die Übersendung der Vergabe-
	 unterlagen in Papierform:
	 Höhe der Kosten:	 10,00 Euro
	 Zahlungsweise:	 Banküberweisung
	 Empfänger:	 Kassen- und Steueramt 
					     der Stadt Frankfurt am Main
	 Geldinstitut:	 Postbank AG 
					     Frankfurt am Main
	 IBAN:			   DE16 5001 0060 0000 
					     0026 09
	 BIC-Code:		 PBNKDEFFXXX
	 Verwendungs-
	 zweck: 			   25-2018-00302 

LWS - Schlosser III

	 Fehlt der Verwendungszweck auf Ihrer Über-
	 weisung, so ist die Zahlung nicht zuzuordnen und
	 Sie erhalten keine Unterlagen.

	 Die Vergabeunterlagen können nur versendet 
	 werden, wenn
	 -	auf der Überweisung der Verwendungszweck 

angegeben wurde,
	 -	gleichzeitig mit der Überweisung die Vergabe-
		  unterlagen per Brief oder E-Mail (unter Angabe 

Ihrer vollständigen Firmenadresse) bei der in Ab-
schnitt k) genannten Stelle angefordert wurden,

	 -	das Entgelt auf dem Konto des Empfängers 
eingegangen ist.

	 Das eingezahlte Entgelt wird nicht erstattet.

o)	 Anschrift, an die die Angebote
	 zu richten sind:	 Amt für Bau und Immobilien	
					     Submissionsstelle
					     Gerbermühlstraße 48
					     60594 Frankfurt am Main
					     Online-Plattform: 
					     www.vergabe.stadt-frankfurt.de

p)	 Sprache, in der die Angebote abgefasst 
	 sein müssen:	 deutsch

q)	 Ablauf der 
	 Angebotsfrist:	 am 12.07.2018, 11.00 Uhr

	 Eröffnungstermin:	 am 12.07.2018, 11.00 Uhr
	 Ort:			   Amt für Bau und Immobilien 
					     Submissionsstelle 
					     Gerbermühlstraße 48 
					     60594 Frankfurt am Main 
					     Zimmer: Submission, EG

	 Personen, die bei der Eröffnung anwesend sein 	
	 dürfen:			   Bieter und deren bevoll-
					     mächtigte Vertreter

r)	 Geforderte
	 Sicherheiten:	 siehe Vergabeunterlagen

s)	 Wesentliche Finanzierungs- und Zahlungs-
	 bedingungen und/oder Hinweise auf die 
	 maßgeblichen Vorschriften, in denen sie 
	 enthalten sind:	 siehe Vergabeunterlagen

t)	 Rechtsform der / Anforderung an Bieter-
	 gemeinschaften:	 gesamtschuldnerisch haftend
					     mit bevollmächtigtem 
					     Vertreter

u)	 Nachweise zur Eignung:
	 Präqualifizierte Unternehmen führen den Nach-

weis der Eignung durch den Eintrag in die Liste 
	 des Vereins für die Präqualifikation von Bauun-

ternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis). 
	 Bei Einsatz von Nachunternehmen ist auf ge-

sondertes Verlangen nachzuweisen, dass diese
	 präqualifiziert sind oder die Voraussetzung für die 

Präqualifikation erfüllen.
	 Nicht präqualifizierte Unternehmen haben als 

vorläufigen Nachweis der Eignung mit dem Ange-	
bot das ausgefüllte Formblatt „Eigenerklärung zur

 	 Eignung“ vorzulegen. Bei Einsatz von Nachunter-
nehmen sind auf gesondertes Verlangen die 
Eigenerklärungen auch für diese abzugeben. 	

	 Sind die Nachunternehmen präqualifiziert, reicht 
die Angabe der Nummer, unter der diese in der 
Liste des Vereins für die Präqualifikation von Bau-
unternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) 
geführt werden.

	 Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind die 
Eigenerklärungen (auch die der Nachunterneh-
men) auf gesondertes Verlangen durch Vorlage 

	 der in der „Eigenerklärung zur Eignung“ genann-
	 ten Bescheinigungen zuständiger Stellen zu be- 

stätigen. Bescheinigungen, die nicht in deutscher 
Sprache abgefasst sind, ist eine Übersetzung in 
die deutsche Sprache beizufügen.

	 Das Formblatt „Eigenerklärung zur Eignung“ ist 
erhältlich.

	 Darüber hinaus hat der Bieter zum Nachweis 
seiner Fachkunde folgende Angaben gemäß  
§ 6a Abs. 3 VOB/A zu machen: 

	 Eintragung in die Liste des Vereins für Präquali-
fikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifika-
tionsverzeichnis) oder Eigenerklärungen gem. 
Formblatt 124 (Eigenerklärungen zur Eignung). 
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	 Soweit zuständige Stellen Eigenerklärungen 
bestätigen, sind von Bietern, deren Angebote in 
die engere Wahl kommen, die entsprechenden 
Bescheinigungen vorzulegen. Das Formblatt 124 
ist diesen Ausschreibungsunterlagen beigelegt.

v)	 Ablauf der  
Bindefrist: 		 10.08.2018

w)	Nachprüfungsstelle (§ 21 VOB/A):
	 Vergabekammer des Landes Hessen beim
	 Regierungspräsidium Darmstadt, Dezernat III 	
	 31.4 - VOB-Stelle, Wilhelminenstraße 1 - 3,
	 64283 Darmstadt

x)	 Weitere Anforderungen nach dem Hessischen 	
	 Vergabe- und Tariftreuegesetz: 
	 Das Formblatt „Verpflichtungserklärung zu 

Tariftreue und Mindestentgelt bei öffentlichen 
Aufträgen nach dem Hessischen Vergabe- und 
Tariftreuegesetz‘‘ ist mit den Angebotsunterlagen 

	 einzureichen. Ist der Einsatz von Nachunterneh-
mern vorgesehen, sind sowohl für den Bieter 
als auch für jeden einzelnen Nachunternehmer 
Verpflichtungserklärungen vorzulegen.

	 Vertragsstrafe wegen schuldhaften Verstoßes 
gegen eine sich aus der Verpflichtungserklärung 
zu Tariftreue und Mindestentgelt ergebenden 
Verpflichtung wird vereinbart:	 ja

	 Angaben zur Höhe der  
Vertragsstrafe:	 siehe Vergabeunterlagen

	 Soziale, ökologische, umweltbezogene und  
innovative Anforderungen:		  –

y)	 Zuschlagskriterien:
	 niedrigster Preis

Amt für Bau und Immobilien
GOS Preungesheim, Alkmenestraße 3  
– Rohbauarbeiten –
Offenes Verfahren Nr. 25-2018-00304 
nach VOB/A Abschnitt 2

1.1)	 Name und Anschrift des öffentlichen  
		  Auftraggebers:
		  Stadt Frankfurt am Main 
		  Amt für Bau und Immobilien
		  Gerbermühlstraße 48
		  60594 Frankfurt am Main
		  E-Mail:	lv-versand.abi@stadt-frankfurt.de

1.2)	 Weitere Auskünfte erteilen:
		  siehe 1.1

1.4)	 Angebote oder Teilnahmeanträge sind  
		  einzureichen:
		  elektronisch via www.vergabe.stadt-frankfurt.de
		  schriftlich: 
		  Amt für Bau und Immobilien 
		  Submissionsstelle 
		  Gerbermühlstraße 48 
		  60594 Frankfurt am Main

1.5)	 Die vollständige Veröffentlichung finden  
		  Sie unter:
		  1. www.simap.eu.int
		  2. www.vergabe.stadt-frankfurt.de
		  3. www.had.de

2.1)	 Vergabenummer:
		  25-2018-00304

2.2)	 Beschreibung des Gegenstandes /  
		  des Auftrages:
		  Bauvorhaben/Maßnahme:  
		  GOS Preungesheim, Neubau Gymnasiale 	
		  Oberstufe an der CMS

		  Art der Arbeiten/Leistungen:  
		  Rohbauarbeiten und vorbereitende Arbeiten 	
		  bauabschnittsweise, Sicherungsmaßnahmen, 
 		  Erdarbeiten, Grundleitungen, Verbau- und 	
		  Schachtbauarbeiten, Fertigteil- und Schalungs- 
		  arbeiten

2.3)	 Objekt/Liegenschaft:
		  GOS Preungesheim 
		  Alkmenestraße 3 
		  60435 Frankfurt am Main

2.4)	 Auftragsdauer bzw. Frist für Durchführung  
		  des Auftrages:
		  31.10.2018 bis 23.01.2020

3.1)	 Schlusstermin für den Eingang der Angebote:
		  31.07.2018, 10.30 Uhr

3.2)	 Bedingungen für die Öffnung der Angebote:
		  –

3.3)	 Auftragsdauer bzw. Frist für Durchführung  
		  des Auftrages:	
		  31.10.2018 bis 23.01.2020

4.1)	 Zusätzliche Angaben:
		  Das Formblatt „Verpflichtungserklärung zu 

Tariftreue und Mindestentgelt bei öffentlichen 
Aufträgen nach dem Hessischen Vergabe- 
und Tariftreuegesetz‘‘ ist mit den Angebots-
unterlagen einzureichen. Ist der Einsatz von 
Nachunternehmern vorgesehen, sind sowohl 
für den Bieter als auch für jeden einzelnen 
Nachunternehmer Verpflichtungserklärungen 
vorzulegen.

5.2)	 Zuständige Stelle für Rechtsbehelfs-/ 
		  Nachprüfungsverfahren:
		  Vergabekammer des Landes Hessen beim 	
		  Regierungspräsidium Darmstadt, Regierungs-	
		  präsidium Darmstadt, Dezernat III 31.4 -  
		  VOB-Stelle, Wilhelminenstraße 1 - 3,  
		  64283 Darmstadt 

		  Der Antrag auf Einleitung eines Nachprü-
fungsverfahrens ist gem. § 160 GWB unzu-
lässig, soweit

		  1. der Antragsteller den geltend gemachten 
Verstoß gegen Vergabevorschriften vor Ein-
reichen des Nachprüfungsantrags erkannt 
und gegenüber dem Auftraggeber nicht 
innerhalb einer Frist von zehn Kalenderta-
gen gerügt hat; der Ablauf der Frist nach  
§ 134 Absatz 2 bleibt unberührt,

		  2. 	Verstöße gegen Vergabevorschriften, die 
aufgrund der Bekanntmachung erkennbar 
sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der in 
der Bekanntmachung benannten Frist zur 
Bewerbung oder zur Angebotsabgabe ge-
genüber dem Auftraggeber gerügt werden,

		  3. 	Verstöße gegen Vergabevorschriften, die 
erst in den Vergabeunterlagen erkennbar 
sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der 
Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsab-
gabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt 
werden,
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		  4. 	mehr als 15 Kalendertage nach Eingang 
der Mitteilung des Auftraggebers, einer 
Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen 
sind.

		  Ein Antrag auf Einleitung eines Nachprüfungs-
verfahrens zum Zwecke der Aufhebung des 
Zuschlages ist außerdem unzulässig, wenn 
ein wirksamer Zuschlag erteilt wurde (§ 168 
Abs. 2 GWB).

Amt für Bau und Immobilien
Ludwig-Weber-Schule,
Paul-Kirchhof-Platz 13 
– Schreinerarbeiten –
Öffentliche Ausschreibung Nr. 25-2018-00306         
nach VOB/A 

a) 	Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
	 Stadt Frankfurt am Main 
	 Amt für Bau und Immobilien
	 Gerbermühlstraße 48 
	 60594 Frankfurt am Main
	 Telefon: 069 / 212 - 46 216 
	 Telefax: 069 / 212 - 44 512
	 E-Mail: christian.faust@stadt-frankfurt.de 
	 Internet: www.vergabe.stadt-frankfurt.de

b) 	Vergabeverfahren:
	 Öffentliche Ausschreibung, VOB/A
	 Vergabenummer: 25-2018-00306

c)	 Angaben zum elektronischen Vergabeverfahren
	 und zur Ver- und Entschlüsselung der Unterlagen:

	 o	Vergabeunterlagen werden nur elektronisch 
		  zur Verfügung gestellt

	 o	Vergabeunterlagen werden auch elektronisch 
		  zur Verfügung gestellt

	 x	Es werden elektronische Angebote akzeptiert
		  x	ohne elektronische Signatur (Textform)
		  x	mit fortgeschrittener elektronischer Signatur
		  x	mit qualifizierter elektronischer Signatur

	 o	kein elektronisches Vergabeverfahren

d)	 Art des Auftrags:

	 x	Ausführung von Bauleistungen

	 x	Planung und Ausführung von Bauleistungen

	 o	Bauleistungen durch Dritte
		  (Mietkauf, Investor, Leasing, Konzession)

e) 	Ort der Ausführung:
	 Ludwig-Weber-Schule 
	 Paul-Kirchhof-Platz 13
	 65931 Frankfurt am Main

f)	 Art und Umfang der Leistung, 
	 ggf. aufgeteilt in Lose:

	 Art der Leistung: 
	 Schreinerarbeiten

	 Umfang der Leistung:

	 ca. 100 Stk.	 Holz-Einbauschränke  
				    Klassenzimmer als Module in 	
				    versch. Abmessungen

	 ca. 43 Stk.		 Holz-Sitzbänke einschl. UK  
				    in versch. Abmessungen

	 ca. 3 Stk.		  Wand- und Deckenverklei-	
				    dungen in Holz im Bereich 	
				    der Ruhezonen

	 ca. 6 Stk.		  Garderobennischen einschl. 	
				    Einbauschränken in versch. 	
				    Abmessungen

	 ca. 51 Stk.		 Pinnwände in versch. Abmes-	
				    sungen

	 ca. 3 Stk.		  Vitrinen in versch. Abmes-	
				    sungen

	 ca. 12 Stk.		 Waschtischauflagen einschl. 	
				    UK in versch. Abmessungen

	 1 Stk.			   Holzverkleidung Ausgabe-	
				    theke Cafeteria

	 ca. 1.160 m	 Holz-Sockelleisten

	 ca. 38 m2		  Massivholz-Podestbelag

	 ca. 40 Stk.		 Treppenstufen aus Massivholz

	 ca. 56 m		  Holz-Handlauf 

	 3 Stk.			   Glas-Duschtüren

g)	 Angaben über den Zweck der baulichen Anlage 
oder des Auftrags, wenn auch Planungsleistungen 	
gefordert werden:

	 Zweck der 
baulichen Anlage:	 Neubau einer Grundschule 	
				    mit Turnhalle

	 Zweck des 
Auftrags:		  Schreinerarbeiten für die 
				    Inneneinrichtung der Schule

h)	 Aufteilung in Lose:	 x	Nein

 					     Ja, Angebote sind möglich:

					     o	nur für ein Los

					     o	für ein oder mehrere Lose

					     o	nur für alle Lose (alle Lose
						      müssen angeboten 
						      werden)

i)	 Ausführungsfristen:	
	 Beginn der  
	 Ausführung:	 19.11.2018
	 Fertigstellung oder Dauer
	 der Leistungen:	 01.03.2019
	 weitere Fristen:	 Waschtischauflagen: 
					     ab 19.11.2018 
					     Faltwand Ausgabetheke 
					     Cafeteria: 
					     03.12. bis 07.12.2018 
					     Einbauschränke, Garderoben: 
					     ab 10.12.2018 
					     Treppenbelag und Handlauf: 
					     ab 07.01.2019

j)	 Nebenangebote:	 o	zugelassen

					     o	nur in Verbindung mit
						      einem Hauptangebot
						      zugelassen

					     x	nicht zugelassen

k)	 Anforderung der Vergabeunterlagen bei:
					     Amt für Bau und Immobilien 
					     Gerbermühlstraße 48 
					     60594 Frankfurt am Main
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					     Telefon: 069 / 212 - 46 216 
					     Telefax: 069 / 212 - 44 512 
					     E-Mail:  
					     christian.faust@stadt-frankfurt.de	
					     Online-Plattform: 
					     www.vergabe.stadt-frankfurt.de

l)	 Kosten für die Übersendung der Vergabe-
	 unterlagen in Papierform:
	 Höhe der Kosten:	 50,00 Euro
	 Zahlungsweise:	 Banküberweisung
	 Empfänger:	 Kassen- und Steueramt 
					     der Stadt Frankfurt am Main
	 Geldinstitut:	 Postbank AG 
					     Frankfurt am Main
	 IBAN:			   DE16 5001 0060 0000 
					     0026 09
	 BIC-Code:		 PBNKDEFFXXX
	 Verwendungs-
	 zweck: 			   25-2018-00306 

LWS - Schreinerarbeiten

	 Fehlt der Verwendungszweck auf Ihrer Über-
	 weisung, so ist die Zahlung nicht zuzuordnen und
	 Sie erhalten keine Unterlagen.

	 Die Vergabeunterlagen können nur versendet 
	 werden, wenn
	 -	auf der Überweisung der Verwendungszweck 

angegeben wurde,
	 -	gleichzeitig mit der Überweisung die Vergabe-
		  unterlagen per Brief oder E-Mail (unter Angabe 

Ihrer vollständigen Firmenadresse) bei der in Ab-
schnitt k) genannten Stelle angefordert wurden,

	 -	das Entgelt auf dem Konto des Empfängers 
eingegangen ist.

	 Das eingezahlte Entgelt wird nicht erstattet.

o)	 Anschrift, an die die Angebote
	 zu richten sind:	 Amt für Bau und Immobilien	
					     Submissionsstelle
					     Gerbermühlstraße 48
					     60594 Frankfurt am Main

p)	 Sprache, in der die Angebote abgefasst 
	 sein müssen:	 deutsch

q)	 Ablauf der 
	 Angebotsfrist:	 am 26.07.2018, 10.30 Uhr

	 Eröffnungstermin:	 am 26.07.2018, 10.30 Uhr
	 Ort:			   Amt für Bau und Immobilien 
					     Submissionsstelle 
					     Gerbermühlstraße 48 
					     60594 Frankfurt am Main 
					     Zimmer: Submission, EG

	 Personen, die bei der Eröffnung anwesend sein 	
	 dürfen:			   Bieter und deren bevoll-
					     mächtigte Vertreter

r)	 Geforderte
	 Sicherheiten:	 siehe Vergabeunterlagen

s)	 Wesentliche Finanzierungs- und Zahlungs-
	 bedingungen und/oder Hinweise auf die 
	 maßgeblichen Vorschriften, in denen sie 
	 enthalten sind:	 siehe Vergabeunterlagen

t)	 Rechtsform der / Anforderung an Bieter-
	 gemeinschaften:	 gesamtschuldnerisch haftend
					     mit bevollmächtigtem 
					     Vertreter

u)	 Nachweise zur Eignung:
	 Präqualifizierte Unternehmen führen den Nach-

weis der Eignung durch den Eintrag in die Liste 

	 des Vereins für die Präqualifikation von Bauun-
ternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis). 

	 Bei Einsatz von Nachunternehmen ist auf ge-
sondertes Verlangen nachzuweisen, dass diese

	 präqualifiziert sind oder die Voraussetzung für die 
Präqualifikation erfüllen.

	 Nicht präqualifizierte Unternehmen haben als 
vorläufigen Nachweis der Eignung mit dem Ange-	
bot das ausgefüllte Formblatt „Eigenerklärung zur

 	 Eignung“ vorzulegen. Bei Einsatz von Nachunter-
nehmen sind auf gesondertes Verlangen die 
Eigenerklärungen auch für diese abzugeben. 	

	 Sind die Nachunternehmen präqualifiziert, reicht 
die Angabe der Nummer, unter der diese in der 
Liste des Vereins für die Präqualifikation von Bau-
unternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) 
geführt werden.

	 Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind die 
Eigenerklärungen (auch die der Nachunterneh-
men) auf gesondertes Verlangen durch Vorlage 

	 der in der „Eigenerklärung zur Eignung“ genann-
	 ten Bescheinigungen zuständiger Stellen zu be- 

stätigen. Bescheinigungen, die nicht in deutscher 
Sprache abgefasst sind, ist eine Übersetzung in 
die deutsche Sprache beizufügen.

	 Das Formblatt „Eigenerklärung zur Eignung“ ist 
erhältlich.

	 Darüber hinaus hat der Bieter zum Nachweis 
seiner Fachkunde folgende Angaben gemäß  
§ 6a Abs. 3 VOB/A zu machen: 

	 Eintragung in die Liste des Vereins für Präquali-
fikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifika-
tionsverzeichnis) oder Eigenerklärungen gem. 
Formblatt 124 (Eigenerklärungen zur Eignung). 

	 Soweit zuständige Stellen Eigenerklärungen 
bestätigen, sind von Bietern, deren Angebote in 
die engere Wahl kommen, die entsprechenden 
Bescheinigungen vorzulegen. Das Formblatt 124 
ist diesen Ausschreibungsunterlagen beigelegt.

v)	 Ablauf der  
Bindefrist: 		 12.10.2018

w)	Nachprüfungsstelle (§ 21 VOB/A):
	 Vergabekammer des Landes Hessen beim
	 Regierungspräsidium Darmstadt, Dezernat III 	
	 31.4 - VOB-Stelle, Wilhelminenstraße 1 - 3,
	 64283 Darmstadt

x)	 Weitere Anforderungen nach dem Hessischen 	
	 Vergabe- und Tariftreuegesetz: 
	 Das Formblatt „Verpflichtungserklärung zu 

Tariftreue und Mindestentgelt bei öffentlichen 
Aufträgen nach dem Hessischen Vergabe- und 
Tariftreuegesetz‘‘ ist mit den Angebotsunterlagen 

	 einzureichen. Ist der Einsatz von Nachunterneh-
mern vorgesehen, sind sowohl für den Bieter 
als auch für jeden einzelnen Nachunternehmer 
Verpflichtungserklärungen vorzulegen.

	 Vertragsstrafe wegen schuldhaften Verstoßes 
gegen eine sich aus der Verpflichtungserklärung 
zu Tariftreue und Mindestentgelt ergebenden 
Verpflichtung wird vereinbart:	 ja

	 Angaben zur Höhe der  
Vertragsstrafe:	 siehe Vergabeunterlagen

	 Soziale, ökologische, umweltbezogene und  
innovative Anforderungen:		  –

y)	 Zuschlagskriterien:
	 niedrigster Preis
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Amt für Informations- und 
Kommunikationstechnik
Zanderstraße 7  
– Wartung und Service Multivendor NMS –
Offenes Verfahren Nr. 16-2018-00023 nach VgV

1.1)	 Name und Anschrift des öffentlichen  
		  Auftraggebers:
		  Stadt Frankfurt am Main 
		  Amt für Informations- und  
		  Kommunikationstechnik
		  Zanderstraße 7
		  60327 Frankfurt am Main
		  Telefon: 069 / 212 - 71 737
		  Telefax: 069 / 212 - 30 780
		  E-Mail:	16.vergabe@stadt-frankfurt.de
		  Internet: www.vergabe.stadt-frankfurt.de

1.2)	 Weitere Auskünfte erteilen:
		  siehe 1.1

1.4)	 Angebote oder Teilnahmeanträge sind  
		  einzureichen:
		  elektronisch via www.vergabe.stadt-frankfurt.de

1.5)	 Die vollständige Veröffentlichung finden  
		  Sie unter:
		  1. www.simap.eu.int
		  2. www.vergabe.stadt-frankfurt.de
		  3. www.had.de

2.1)	 Vergabenummer:
		  16-2018-00023

2.2)	 Art des Auftrages:
		  Dienstleistungskategorie

2.2)	 Kurze Beschreibung:
		  Wartung und Service Multivendor Netzwerk 	
		  Management System (NMS)

2.3)	 Hauptort der Ausführung:
		  Amt für Informations- und  
		  Kommunikationstechnik
		  Zanderstraße 7
		  60327 Frankfurt am Main

2.4)	 Beschreibung der Beschaffung:
		  Wartung und Service für Mulitvendor  
		  Netzwerk Management System (NMS)

		  CPV-Referenznummer(n):  
		  50324100-3

2.5)	 Auftragsdauer bzw. Frist für Durchführung  
		  des Auftrages:
		  18.09.2018 bis 31.08.2021

3.1)	 Schlusstermin für den Eingang der Angebote:
		  24.07.2018, 12.00 Uhr

3.2)	 Bedingungen für die Öffnung der Angebote:
		  24.07.2018

3.3)	 Auftragsdauer bzw. Frist für Durchführung  
		  des Auftrages:	
		  18.09.2018 bis 31.08.2021

4.1)	 Zusätzliche Angaben:
		  Das Formblatt „Verpflichtungserklärung zu 

Tariftreue und Mindestentgelt bei öffentlichen 
Aufträgen nach dem Hessischen Vergabe- 
und Tariftreuegesetz‘‘ ist mit den Angebotsun-
terlagen einzureichen. Ist der Einsatz von 

		  Nachunternehmern vorgesehen, sind sowohl 
für den Bieter als auch für jeden einzelnen 
Nachunternehmer Verpflichtungserklärungen 
vorzulegen.

5.2)	 Zuständige Stelle für Rechtsbehelfs-/ 
		  Nachprüfungsverfahren:
		  Vergabekammer des Landes Hessen beim 	
		  Regierungspräsidium Darmstadt, Regierungs-	
		  präsidium Darmstadt, Dezernat III 31.4 -  
		  Wilhelminenstraße 1 - 3, 64283 Darmstadt, 
		  Telefax: 06 151 / 12 - 5 816 

		  Der Antrag auf Einleitung eines Nachprü-
fungsverfahrens ist gem. § 160 GWB unzu-
lässig, soweit

		  1. der Antragsteller den geltend gemachten 
Verstoß gegen Vergabevorschriften vor Ein-
reichen des Nachprüfungsantrags erkannt 
und gegenüber dem Auftraggeber nicht 
innerhalb einer Frist von zehn Kalenderta-
gen gerügt hat; der Ablauf der Frist nach  
§ 134 Absatz 2 bleibt unberührt,

		  2. 	Verstöße gegen Vergabevorschriften, die 
aufgrund der Bekanntmachung erkennbar 
sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der in 
der Bekanntmachung benannten Frist zur 
Bewerbung oder zur Angebotsabgabe ge-
genüber dem Auftraggeber gerügt werden,

		  3. 	Verstöße gegen Vergabevorschriften, die 
erst in den Vergabeunterlagen erkennbar 
sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der 
Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsab-
gabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt 
werden,

		  4. 	mehr als 15 Kalendertage nach Eingang 
der Mitteilung des Auftraggebers, einer 
Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen 
sind.

		  Ein Antrag auf Einleitung eines Nachprüfungs-
verfahrens zum Zwecke der Aufhebung des 
Zuschlages ist außerdem unzulässig, wenn 
ein wirksamer Zuschlag erteilt wurde (§ 168 
Abs. 2 GWB).

Amt für Straßenbau und Erschließung
Sauerstraße
– Straßen- und Kanalbauarbeiten –
Öffentliche Ausschreibung Nr. 66-2018-00098 
nach VOB/A 

a) 	Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
	 Stadt Frankfurt am Main
	 Amt für Straßenbau und Erschließung 
	 Adam-Riese-Straße 25 
	 60327 Frankfurt am Main
	 Telefon:	069 / 212 - 48 996
	 Telefax:	069 / 212 - 35 106
	 E-Mail: vergabe.amt66@stadt-frankfurt.de
	 Internet: www.vergabe.stadt-frankfurt.de

b) 	Vergabeverfahren:
	 Öffentliche Ausschreibung, VOB/A
	 Vergabenummer: 66-2018-00098

c)	 Angaben zum elektronischen Vergabeverfahren
	 und zur Ver- und Entschlüsselung der Unterlagen:

	 x	Vergabeunterlagen werden nur elektronisch 
		  zur Verfügung gestellt

	 o	Vergabeunterlagen werden auch elektronisch 
		  zur Verfügung gestellt
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	 x	Es werden elektronische Angebote akzeptiert
		  x	ohne elektronische Signatur (Textform)
		  x	mit fortgeschrittener elektronischer Signatur
		  x	mit qualifizierter elektronischer Signatur

	 o	kein elektronisches Vergabeverfahren

d)	 Art des Auftrags:

	 x	Ausführung von Bauleistungen

	 o	Planung und Ausführung von Bauleistungen

	 o	Bauleistungen durch Dritte
		  (Mietkauf, Investor, Leasing, Konzession)

e) 	Ort der Ausführung: 
	 Sauerstraße
	 65934 Frankfurt am Main - Sachsenhausen

f)	 Art und Umfang der Leistung, 
	 ggf. aufgeteilt in Lose:

	 Art der Leistung: 
	 Straßen- und Kanalbauarbeiten

	 Umfang der Leistung:

 	 Titel 1 - Straßenbau (ASE):

	 ca. 1.400 m2 	 Asphalt aufbrechen  
					     und entsorgen

	 ca. 445 m2 	 Pflaster aufbrechen

	 ca. 260 m 		 Bordsteine ausbrechen

	 ca. 685 m3 	 Boden lösen und verwerten

	 ca. 1.795 m2	 Schotterfläche einbauen

	 ca. 1.350 m2 	 Asphalttragschicht einbauen

	 ca. 1.350 m2 	 Asphaltdeckschicht einbauen

	 ca. 350 m 		 Asphaltrinne einbauen

	 ca. 390 m2 	 Pflaster einbauen

	 ca. 240 m 		 Hoch- und Rundborde  
					     einbauen

	 Titel 2 - Kanalbau (SEF):

	 ca. 178 m 		 Steinzeugrohrkanal DN 350 	
					     abbrechen

	 ca. 178 m 		 Steinzeugrohrkanal DN 400 	
					     verlegen

	 2 Stk. 			   Stahlbetonfertigteilschacht 	
					     DN 1200 einbauen

	 2 Stk. 			   Anschluss an vorh. Einsteige-	
					     schacht herstellen

	 2 Stk. 			   Abbruch von vorhandenen 	
					     Bauwerken

g)	 Angaben über den Zweck der baulichen Anlage
	 oder des Auftrags, wenn auch Planungsleistungen 	
	 gefordert werden:

	 Zweck der 
	 baulichen Anlage:	 Straßen- und Kanalbau- 
					     arbeiten

h)	 Aufteilung in Lose:	 x	Nein

 					     Ja, Angebote sind möglich:

					     o	nur für ein Los

					     o	für ein oder mehrere Lose

 					     o	nur für alle Lose (alle Lose
						      müssen angeboten 
						      werden

i)	 Ausführungsfristen:	
	 Beginn der  
	 Ausführung:	 11.02.2019
	 Fertigstellung oder Dauer
	 der Leistungen:	 14.06.2019

j)	 Nebenangebote:	 o	zugelassen

					     o	nur in Verbindung mit
							       einem Hauptangebot
							       zugelassen

					     x	nicht zugelassen

k)	 Anforderung der Vergabeunterlagen auf: 
					     Online-Plattform:  
					     www.vergabe.stadt-frankfurt.de

l)	 Kosten für die Übersendung der Vergabe-
	 unterlagen in Papierform:
	 Die Unterlagen werden kostenfrei abgegeben.

o)	 Anschrift, an die die Angebote
	 zu richten sind:	 Amt für Bau und Immobilien 	
					     Submissionsstelle
					     Gerbermühlstraße 48
					     60594 Frankfurt am Main
					     Online-Plattform:
					     www.vergabe.stadt-frankfurt.de

p)	 Sprache, in der die Angebote abgefasst 
	 sein müssen:	 deutsch

q)	 Ablauf der 
	 Angebotsfrist:	 am 08.08.2018, 11.30 Uhr

	 Eröffnungstermin:	 am 08.08.2018, 11.30 Uhr
	 Ort:			   Amt für Bau und Immobilien 	
					     Submissionsstelle 
					     Gerbermühlstraße 48 
					     60594 Frankfurt am Main
					     Zimmer: Submissionszimmer

	 Personen, die bei der Eröffnung anwesend sein 	
	 dürfen:			   Bieter und deren bevoll-
					     mächtigte Vertreter

r)	 Geforderte
	 Sicherheiten:	 siehe Vergabeunterlagen

s)	 Wesentliche Finanzierungs- und Zahlungs-
	 bedingungen und/oder Hinweise auf die 
	 maßgeblichen Vorschriften, in denen sie 
	 enthalten sind:	 siehe Vergabeunterlagen 

t)	 Rechtsform der / Anforderung an Bieter-
	 gemeinschaften:	 gesamtschuldnerisch haftend
					     mit bevollmächtigtem 
					     Vertreter

u)	 Nachweise zur Eignung:
	 Präqualifizierte Unternehmen führen den Nach-

weis der Eignung durch den Eintrag in die Liste 
des Vereins für die Präqualifikation von Bauun-
ternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis). 

	 Bei Einsatz von Nachunternehmen ist auf ge-
sondertes Verlangen nachzuweisen, dass diese 

	 präqualifiziert sind oder die Voraussetzung für die 
Präqualifikation erfüllen. 

	 Nicht präqualifizierte Unternehmen haben als 
vorläufigen Nachweis der Eignung mit dem Ange-
bot das ausgefüllte Formblatt „Eigenerklärung zur 
Eignung“ vorzulegen. 

	 Bei Einsatz von Nachunternehmen sind auf ge-
sondertes Verlangen die Eigenerklärungen auch 
für diese abzugeben. 
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	 Sind die Nachunternehmen präqualifiziert, reicht 
die Angabe der Nummer, unter der diese in der 
Liste des Vereins für die Präqualifikation von Bau-
unternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) 
geführt werden.

	 Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind die 
Eigenerklärungen (auch die der Nachunterneh-
men) auf gesondertes Verlangen durch Vorlage 
der in der „Eigenerklärung zur Eignung“ genann-
ten Bescheinigungen zuständiger Stellen zu be- 
stätigen. Bescheinigungen, die nicht in deutscher

	 Sprache abgefasst sind, ist eine Übersetzung in 
die deutsche Sprache beizufügen.

	 Das Formblatt „Eigenerklärung zur Eignung“ ist 
erhältlich.

	 Darüber hinaus hat der Bieter zum Nachweis 
seiner Fachkunde folgende Angaben gemäß  
§ 6a Abs. 3 VOB/A zu machen: 

	 Eintragung in die Liste des Vereins für Präquali-
fikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifika-
tionsverzeichnis) oder Eigenerklärungen gem. 
Formblatt 124 (Eigenerklärungen zur Eignung). 
Soweit zuständige Stellen Eigenerklärungen 
bestätigen, sind von Bietern, deren Angebote in 

	 die engere Wahl kommen, die entsprechenden 	
Bescheinigungen vorzulegen. Das Formblatt 124 
ist diesen Ausschreibungsunterlagen beigelegt.

	 Nachweis Handwerksrolle „Straßenbau/IHK‘‘, 
MVAS-Nachweis(e), Nachweis der Zulassung der 
vorgesehenen Entsorgungs-/Verwertungsstelle, 
Nachweis vom Prüfzeugnis gemäß TL Pflaster-
StB für Natursteinpflaster, Nachweis Prüfzeugnis 
einer akreditierten Zertifizierungsstelle für das 
angebotene Rohrprodukt, Nachweis der Zulas-
sung gem. RAL GZ 961 AK2 sowie Nachweise 
gem. Aufforderung zur Abgabe eines Angebotes.

v)	 Ablauf der  
Bindefrist: 		 12.10.2018

w)	Nachprüfungsstelle (§ 21 VOB/A):
	 Regierungspräsidium Darmstadt, Dezernat III 	
	 31.4 - VOB-Stelle, Wilhelminenstraße 1 - 3, 		
	 64283 Darmstadt

x)	 Weitere Anforderungen nach dem Hessischen 	
	 Vergabe- und Tariftreuegesetz:
	 Das Formblatt „Verpflichtungserklärung zu 

Tariftreue und Mindestentgelt bei öffentlichen 
Aufträgen nach dem Hessischen Vergabe- und 
Tariftreuegesetz‘‘ ist mit den Angebotsunterlagen 

	 einzureichen. Ist der Einsatz von Nachunterneh-
mern vorgesehen, sind sowohl für den Bieter 
als auch für jeden einzelnen Nachunternehmer 
Verpflichtungserklärungen vorzulegen.

	 Vertragsstrafe wegen schuldhaften Verstoßes 
gegen eine sich aus der Verpflichtungserklärung 
zu Tariftreue und Mindestentgelt ergebenden 
Verpflichtung wird vereinbart:	 ja

	 Angaben zur Höhe der
	 Vertragsstrafe:	 siehe Vergabeunterlagen

	 Soziale, ökologische, umweltbezogene und  
	 innovative Anforderungen: 		  –

y)	 Zuschlagskriterien:
	 niedrigster Preis

z) 	Sonstige Angaben:
	 Fragen zu den Vergabeunterlagen sind  
	 ausschließlich per E-Mail an die Vergabestelle
	 (vergabe.amt66@stadt-frankfurt.de) zu richten.

Amt für Straßenbau und Erschließung
Alt-Nied
– Baugrund- und Asphaltuntersuchung –
Öffentliche Ausschreibung Nr. 66-2018-00101 
nach VOL/A 

a) 	Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
	 Stadt Frankfurt am Main
	 Amt für Straßenbau und Erschließung
	 Adam-Riese-Straße 25 
	 60327 Frankfurt am Main
	 E-Mail: vergabe.amt66@stadt-frankfurt.de

	 Einreichung der Angebote:
	 Amt für Bau und Immobilien  
	 Submissionsstelle 
	 Gerbermühlstraße 48 
	 60594 Frankfurt am Main

b) 	Art der Vergabe: 
	 Öffentliche Ausschreibung VOL/A

c) 	Form, in der Angebote einzureichen sind:

	 x	über den Postweg

	 o	mittels Telekopie

	 x	direkt

	 x	elektronisch

d) 	Bezeichnung des Auftrags:
	 Alt-Nied - Umgestaltung, Baugrund- und Asphalt-	
	 untersuchung [LDL025]

	 Art und Umfang der Leistung:

	 baubegleitende Baugrund- und  
	 Asphaltuntersuchung

	 Feldarbeiten

	 bodenmechanische Laboruntersuchungen

	 Untersuchung der Schwarzdeckenproben

	 chemische Laboruntersuchungen

	 Produktschlüssel (CPV): 
	 71330000

	 Ort der Leistung: 
	 Alt-Nied 
	 65934 Frankfurt am Main 

	 NUTS-Code: DE712

e) 	Unterteilung in 
	 Lose:			   nein

f)	 Nebenangebote:
	 Nebenangebote sind nicht zugelassen

g) 	Ausführungsfrist:   
	 Beginn: 			  30.07.2018 
	 Ende: 			   30.11.2019

h) 	Anfordern der Unterlagen bei: 
	 digitale Adresse (URL): 
	 www.vergabe.stadt-frankfurt.de

	 Anforderungsfrist:	 04.07.2018, 11.59 Uhr

	 Einsichtnahme in Vergabeunterlagen:
	 Telefon: 069 / 212 - 33 168
	 Telefax: 069 / 212 - 35 106
	 digitale Adresse (URL): 
	 www.vergabe.stadt-frankfurt.de
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i) 	 Ablauf der
	 Angebotsfrist:	 04.07.2018, 12.00 Uhr
	 Bindefrist:		  30.07.2018

j)	 Sicherheitsleistungen:		   
	 –

k) 	Zahlungsbedingungen:
	 gemäß HVTG

l)	 Unterlagen zum Nachweis der Eignung:
	 Nachweis Präqualifikation oder Umsatz des  
	 Unternehmens in den letzten drei abgeschlosse-	
	 nen Geschäftsjahren sowie aktueller Personal-	
	 stand; mindestens drei mit der ausgeschriebenen 	
	 Leistung vergleichbare Referenzen, nicht älter als 	
	 5 Jahre, Nachweis Berufsgenossenschaft, Nach-	
	 weis Betriebshaftpflichtversicherung 1,5 Mio.  
	 2-fach maximiert

m)	Kosten der Vergabeunterlagen:
	 Die Unterlagen werden kostenfrei abgegeben.

n)	 Zuschlagskriterien:
	 niedrigster Preis

o)	 Nichtberücksichtigte Angebote: 
	 unterliegen den Vorschriften des § 19 VOL/A

p)	 Weitere Anforderungen nach dem Hessischen 	
	 Vergabe- und Tariftreuegesetz:
	 Das Formblatt „Verpflichtungserklärung zu 

Tariftreue und Mindestentgelt bei öffentlichen 
Aufträgen nach dem Hessischen Vergabe- und 
Tariftreuegesetz‘‘ ist mit den Angebotsunterlagen 
einzureichen. Ist der Einsatz von Nachunter-
nehmern vorgesehen, sind sowohl für den Bieter 
als auch für jeden einzelnen Nachunternehmer 
Verpflichtungserklärungen vorzulegen.

	 Vertragsstrafe wegen schuldhaften Verstoßes 
gegen eine sich aus der Verpflichtungserklärung 
zu Tariftreue und Mindestentgelt ergebenden 
Verpflichtung wird vereinbart:	 ja

	 Angaben zur Höhe der  
Vertragsstrafe:	 siehe Vergabeunterlagen

	 Soziale, ökologische, umweltbezogene und 
innovative Anforderungen: 		  –

q) 	Sonstige Informationen:
	 Die Vergabeunterlagen stehen unter  

http://www.vergabe.stadt-frankfurt.de nach kurzer 
Registrierung kostenfrei und unmittelbar digital 
zur Verfügung.

Amt für Straßenbau und Erschließung
Baubezirk Nord/Ost
– Bodengutachten –
Öffentliche Ausschreibung Nr. 66-2018-00103 
nach VOL/A 

a) 	Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
	 Stadt Frankfurt am Main
	 Amt für Straßenbau und Erschließung
	 Adam-Riese-Straße 25 
	 60327 Frankfurt am Main
	 E-Mail: vergabe.amt66@stadt-frankfurt.de

	 Einreichung der Angebote:
	 Amt für Bau und Immobilien  
	 Submissionsstelle 
	 Gerbermühlstraße 48 
	 60594 Frankfurt am Main

b) 	Art der Vergabe: 
	 Öffentliche Ausschreibung VOL/A

c) 	Form, in der Angebote einzureichen sind:

	 x	über den Postweg

	 o	mittels Telekopie

	 x	direkt

	 x	elektronisch

d) 	Bezeichnung des Auftrags:
	 RV 12/18 Bodengutachten BBZ Nord/Ost 		
	 [LDL025]

	 Art und Umfang der Leistung:

	 ca. 20 Stk.		 Erstellen von geo- und 
					     umwelttechnischen  
					     Gutachten

	 Produktschlüssel (CPV): 
	 71000000

	 Ort der Leistung: 
	 Gebiet des Baubezirks Nord/Ost 

	 NUTS-Code: DE712

e) 	Unterteilung in 
	 Lose:			   nein

f)	 Nebenangebote:
	 Nebenangebote sind nicht zugelassen

g) 	Ausführungsfrist:   
	 Vergleiche Vorbemerkungen
	 Beginn: 			  01.09.2018 
	 Ende: 			   31.08.2019

h) 	Anfordern der Unterlagen bei: 
	 digitale Adresse (URL): 
	 www.vergabe.stadt-frankfurt.de

	 Anforderungsfrist:	 18.07.2018, 11.59 Uhr

	 Einsichtnahme in Vergabeunterlagen:
	 Telefon: 069 / 212 - 33 168
	 Telefax: 069 / 212 - 35 106
	 digitale Adresse (URL): 
	 www.vergabe.stadt-frankfurt.de

i) 	 Ablauf der
	 Angebotsfrist:	 18.07.2018, 12.00 Uhr
	 Bindefrist:		  31.08.2018

j)	 Sicherheitsleistungen:		   
	 –

k) 	Zahlungsbedingungen:
	 gemäß HVTG

l)	 Unterlagen zum Nachweis der Eignung:
	 Nachweis Präqualifikation oder Umsatz des  
	 Unternehmens in den letzten drei abgeschlosse-	
	 nen Geschäftsjahren sowie aktueller Personal-	
	 stand; mindestens drei mit der ausgeschriebenen 	
	 Leistung vergleichbare Referenzen, nicht älter als 	
	 5 Jahre, Nachweis Berufsgenossenschaft, Nach-	
	 weis Betriebshaftpflichtversicherung 1,5 Mio.  
	 2-fach maximiert

m)	Kosten der Vergabeunterlagen:
	 Die Unterlagen werden kostenfrei abgegeben.

n)	 Zuschlagskriterien:
	 niedrigster Preis

o)	 Nichtberücksichtigte Angebote: 
	 unterliegen den Vorschriften des § 19 VOL/A
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p)	 Weitere Anforderungen nach dem Hessischen 	
	 Vergabe- und Tariftreuegesetz:
	 Das Formblatt „Verpflichtungserklärung zu 

Tariftreue und Mindestentgelt bei öffentlichen 
Aufträgen nach dem Hessischen Vergabe- und 
Tariftreuegesetz‘‘ ist mit den Angebotsunterlagen 
einzureichen. Ist der Einsatz von Nachunter-
nehmern vorgesehen, sind sowohl für den Bieter 
als auch für jeden einzelnen Nachunternehmer 
Verpflichtungserklärungen vorzulegen.

	 Vertragsstrafe wegen schuldhaften Verstoßes 
gegen eine sich aus der Verpflichtungserklärung 
zu Tariftreue und Mindestentgelt ergebenden 
Verpflichtung wird vereinbart:	 ja

	 Angaben zur Höhe der  
Vertragsstrafe:	 siehe Vergabeunterlagen

	 Soziale, ökologische, umweltbezogene und 
innovative Anforderungen: 		  –

q) 	Sonstige Informationen:
	 Die Vergabeunterlagen stehen unter  

http://www.vergabe.stadt-frankfurt.de nach kurzer 
Registrierung kostenfrei und unmittelbar digital 
zur Verfügung.

Amt für Straßenbau und Erschließung
Frankfurt am Main - Eschersheim
– Ersatzneubau Fuß- und Radweg- 
brücke –
Öffentliche Ausschreibung Nr. 66-2018-00105 
nach VOL/A 

a) 	Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
	 Stadt Frankfurt am Main
	 Amt für Straßenbau und Erschließung
	 Adam-Riese-Straße 25 
	 60327 Frankfurt am Main 
	 Telefon: 069 / 212 - 48 957 
	 Telefax: 069 / 212 - 35 106
	 E-Mail: vergabe.amt66@stadt-frankfurt.de

	 Einreichung der Angebote:
	 Amt für Bau und Immobilien  
	 Submissionsstelle 
	 Gerbermühlstraße 48 
	 60594 Frankfurt am Main

b) 	Art der Vergabe: 
	 Öffentliche Ausschreibung VOL/A

c) 	Form, in der Angebote einzureichen sind:

	 x	über den Postweg

	 o	mittels Telekopie

	 x	direkt

	 x	elektronisch

d) 	Bezeichnung des Auftrags:
	 BW 010d, Ersatzneubau Fuß- und Radweg- 
	 brücke über die Nidda [LDL025]

	 Art und Umfang der Leistung:

	 diverse Ingenieurleistungen für Ersatzneubau 	
	 Fuß- und Radwegbrücke: Lph. 8 und 9 gem. § 43 	
	 HOAI

	 örtliche Bauüberwachung

	 Koordinierung beteiligter Dritter (Ausführung)

	 Koordinierung Verkehrslenkung

	 formale und technische Planprüfung,  
	 ingenieurtechnische Kontrolle

	 Produktschlüssel (CPV): 
	 71300000

	 Ort der Leistung: 
	 BW 010d - Ersatzneubau Fuß- und Radweg-		
	 brücke über die Nidda zum Strandbad Frankfurt 	
	 am Main - Eschersheim 

	 NUTS-Code: DE712

e) 	Unterteilung in 
	 Lose:			   nein

f)	 Nebenangebote:
	 Nebenangebote sind nicht zugelassen

g) 	Ausführungsfrist:   
	 Beginn: 			  03.09.2018 
	 Ende: 			   29.03.2024

h) 	Anfordern der Unterlagen bei: 
	 digitale Adresse (URL): 
	 www.vergabe.stadt-frankfurt.de

	 Anforderungsfrist:	 24.07.2018, 11.59 Uhr

	 Ort der Einsichtnahme in Vergabeunterlagen:
	 digitale Adresse (URL): 
	 www.vergabe.stadt-frankfurt.de

i) 	 Ablauf der
	 Angebotsfrist:	 24.07.2018, 12.00 Uhr
	 Bindefrist:		  31.08.2018

j)	 Sicherheitsleistungen:		   
	 –

k) 	Zahlungsbedingungen:
	 gemäß HVTG

l)	 Unterlagen zum Nachweis der Eignung:
	 Der Bieter hat folgende Unterlagen mit dem  
	 Angebot einzureichen:
	 -	Nachweis der Eintragung in ein Berufs- und 		
		  Handelsregister (ggf.);
	 -	Nachweis einer Berufshaftpflichtversicherung 	
		  mit entsprechenden Deckungssummen  
		  (Personen-, Sach- und Vermögensschäden: 		
		  mind. 1,5 Mio. €) oder alternativ eine Erklärung 	
		  des Versicherers, dass im Auftragsfall eine Ver-	
		  sicherung in entsprechender Höhe abgeschlos-	
		  sen wird;
	 -	einschlägige Büroreferenzen als Bauoberleiter  
		  und Bauüberwacher nicht älter als 10 Jahre für 	
		  mind. 2 vergleichbare Projekte (Neubau „Stahl- 
		  brücke“ mit Projektbeschreibung, Auftragsum-	
		  fang/-volumen und Ansprechpartner AG);
	 -	Umsatz des Büros der letzten 3 abgeschlosse-	
		  nen Geschäftsjahre, aktuelle personelle Aus-	
		  stattung des Büros.

	 Für den vorgesehenen Bauoberleiter/Bauüber-	
	 wacher (sowie einem Vertreter) sind jeweils  
	 folgende Unterlagen mit dem Angebot einzu-		
	 reichen:
	 -	namentliche Benennung und Nachweis der  
		  beruflichen Qualifikation als „Ingenieur“;
	 -	einschlägige persönliche Referenzen als Bau-	
		  oberleiter und Bauüberwacher nicht älter als  
		  10 Jahre für mind. 2 vergleichbare Projekte 		
		  (Neubau „Stahlbrücke“ mit Projektbeschreibung, 	
		  Auftragsumfang/-volumen und Ansprechpartner 	
		  AG).
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m)	Kosten der Vergabeunterlagen:
	 Die Unterlagen werden kostenfrei abgegeben.

n)	 Zuschlagskriterien:
	 wirtschaftlich günstigstes Angebot in Bezug auf 

die nachstehenden Kriterien (die Zuschlags- 
kriterien sollten mit ihrer Gewichtung angegeben 
werden bzw. in absteigender Reihenfolge ihrer 
Wichtigkeit, wenn eine Gewichtung nachweislich 
nicht möglich ist)

	 1 	 niedrigstes Honorar (30 %)
	 2 	 optimales Honorar (70 %)

o)	 Nichtberücksichtigte Angebote: 
	 –

p)	 Weitere Anforderungen nach dem Hessischen 	
	 Vergabe- und Tariftreuegesetz:
	 Das Formblatt „Verpflichtungserklärung zu 

Tariftreue und Mindestentgelt bei öffentlichen 
Aufträgen nach dem Hessischen Vergabe- und 
Tariftreuegesetz‘‘ ist mit den Angebotsunterlagen 
einzureichen. Ist der Einsatz von Nachunter-
nehmern vorgesehen, sind sowohl für den Bieter 
als auch für jeden einzelnen Nachunternehmer 
Verpflichtungserklärungen vorzulegen.

	 Vertragsstrafe wegen schuldhaften Verstoßes 
gegen eine sich aus der Verpflichtungserklärung 
zu Tariftreue und Mindestentgelt ergebenden 
Verpflichtung wird vereinbart:	 ja

	 Angaben zur Höhe der  
Vertragsstrafe:	 siehe Vergabeunterlagen

	 Soziale, ökologische, umweltbezogene und 
innovative Anforderungen: 		  –

q) 	Sonstige Informationen:
	 Fragen zu den Vergabeunterlagen sind per  

E-Mail an vergabe.amt66@stadt-frankfurt.de  
zu richten.

	 Die Vergabeunterlagen sind kostenfrei und  
unmittelbar digital nach kurzer Registrierung 
unter http://www.vergabe.stadt-frankfurt.de  
erhältlich.

Grünflächenamt
Mauritiusstraße
– Landschaftsbauarbeiten –
Öffentliche Ausschreibung Nr. 67-2018-00071        
nach VOB/A 

a) 	Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
	 Stadt Frankfurt am Main
	 Grünflächenamt 
	 Adam-Riese-Straße 25 
	 60327 Frankfurt am Main 
	 Telefon: 069 / 212 - 74 366 
	 Telefax: 069 / 212 - 39 930 
	 E-Mail: sigrid.drexel@stadt-frankfurt.de
	 Internet: www.vergabe.stadt-frankfurt.de

b) 	Vergabeverfahren:
	 Öffentliche Ausschreibung, VOB/A
	 Vergabenummer: 67-2018-00071

c)	 Angaben zum elektronischen Vergabeverfahren
	 und zur Ver- und Entschlüsselung der Unterlagen:

	 o	Vergabeunterlagen werden nur elektronisch 
		  zur Verfügung gestellt

	 o	Vergabeunterlagen werden auch elektronisch 
		  zur Verfügung gestellt

	 x	Es werden elektronische Angebote akzeptiert
		  x	ohne elektronische Signatur (Textform)
		  x	mit fortgeschrittener elektronischer Signatur
		  x	mit qualifizierter elektronischer Signatur

	 o	kein elektronisches Vergabeverfahren

d)	 Art des Auftrags:

	 x	Ausführung von Bauleistungen

	 o	Planung und Ausführung von Bauleistungen

	 o	Bauleistungen durch Dritte
		  (Mietkauf, Investor, Leasing, Konzession)

e) 	Ort der Ausführung:
	 Mauritiusstraße 
	 Platz vor der Mauritiuskirche 
	 60529 Frankfurt am Main - Schwanheim

f)	 Art und Umfang der Leistung, 
	 ggf. aufgeteilt in Lose:

	 Art der Leistung: 
	 Sportplatzbauarbeiten

	 Umfang der Leistung:

	 600 m2			   Gesamtfläche

	 3 Stk. 			   Abbau Ausstattungselemente

	 5 Stk. 			   Spielgeräte ausbauen,  
					     entsorgen

	 1 Stk. 			   Balancierbalken ausbauen, 	
					     lagern

	 10 m 			   Zaun abbrechen

	 65 m3 			   Sand aufnehmen

	 35 m2 			   Grasnarbe abschieben

	 43 m3 			   Aushub für Spielflächen und 	
					     Wege

	 60 m2 			   Sandspielfläche

	 30 m 			   Rundbordstein

	 5 t 				   Natursteinfindlinge und 		
					     -blöcke

	 30 m2 			   Fallschutzplatten

	 4 Stk. 			   Spielgeräte einbauen

	 10 m2 			   Betonsteinpflaster

	 20 m2 			   wassergebundener Wege- 
					     belag, 2-schichtig

	 3 Stk. 			   Ausstattung (Sitzbänke und 	
					     Abfallbehälter)

	 70 m 			   Gitterstabzaun

	 2 Stk. 			   Tore

	 15 Stk. 			   Sträucher

	 360 m2 			   Raseneinsaat

	 2 Jahre 			  Pflege

g)	 Angaben über den Zweck der baulichen Anlage 
	 oder des Auftrags, wenn auch Planungsleistungen 	
	 gefordert werden:
	 –

h)	 Aufteilung in Lose:	 x	Nein

 					     Ja, Angebote sind möglich:

					     o	nur für ein Los
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					     o	für ein oder mehrere Lose

					     o	nur für alle Lose (alle Lose
						      müssen angeboten 
						      werden)

i)	 Ausführungsfristen:	
	 Beginn der  
	 Ausführung:	 01.10.2018
	 Fertigstellung oder Dauer
	 der Leistungen:	 09.11.2018

j)	 Nebenangebote:	 o	zugelassen

					     o	nur in Verbindung mit
						      einem Hauptangebot
						      zugelassen

					     x	nicht zugelassen

k)	 Anforderung der Vergabeunterlagen bei:
					     Grünflächenamt 
					     Adam-Riese-Straße 25 
					     60327 Frankfurt am Main 
					     Telefon: 069 / 212 - 74 366
					     Telefax: 069 / 212 - 39 930 
					     E-Mail:  
					     sigrid.drexel@stadt-frankfurt.de 
					     Online-Plattform: 
					     www.vergabe.stadt-frankfurt.de

l)	 Kosten für die Übersendung der Vergabe-
	 unterlagen in Papierform:
	 Höhe der Kosten:	 15,00 Euro
	 Zahlungsweise:	 Banküberweisung
	 Empfänger:	 Kassen- und Steueramt
					     der Stadt Frankfurt am Main
	 Geldinstitut:	 Postbank AG
					     Frankfurt am Main
	 IBAN:			   DE16 5001 0060 0000
					     0026 09
	 BIC-Code:		 PBNKDEFFXXX
	 Verwendungs-
	 zweck: 			   Angabe auf dem Beleg: 

0670/50990000/1.22.09.01.04/
					     670012, 67-2018-00071, 

2.A Kleinkindspielplatz 
Mauritiusstraße Schwanheim

					     Ein quittierter Einzahlungs- 
beleg ist mit der Anforderung 
einzureichen.

	 Fehlt der Verwendungszweck auf Ihrer Über-
	 weisung, so ist die Zahlung nicht zuzuordnen und
	 Sie erhalten keine Unterlagen.

	 Die Vergabeunterlagen können nur versendet 
	 werden, wenn
	 -	auf der Überweisung der Verwendungszweck 

angegeben wurde,
	 -	gleichzeitig mit der Überweisung die Vergabe-
		  unterlagen per Brief oder E-Mail (unter Angabe 

Ihrer vollständigen Firmenadresse) bei der in Ab-
schnitt k) genannten Stelle angefordert wurden,

	 -	das Entgelt auf dem Konto des Empfängers 
eingegangen ist.

	 Das eingezahlte Entgelt wird nicht erstattet.

o)	 Anschrift, an die die Angebote
	 zu richten sind:	 Amt für Bau und Immobilien
					     Submissionsstelle	
					     Gerbermühlstraße 48
					     60594 Frankfurt am Main
					     Online-Plattform:
					     www.vergabe.stadt-frankfurt.de

p)	 Sprache, in der die Angebote abgefasst 
	 sein müssen:	 deutsch

q)	 Ablauf der 
	 Angebotsfrist:	 am 18.07.2018, 09.30 Uhr

	 Eröffnungstermin:	 am 18.07.2018, 09.30 Uhr
	 Ort:			   Amt für Bau und Immobilien
					     Submissionsstelle
					     Gerbermühlstraße 48
					     60594 Frankfurt am Main
					     Zimmer: Submissionsstelle

	 Personen, die bei der Eröffnung anwesend sein 	
	 dürfen:			   Bieter und deren bevoll-
					     mächtigte Vertreter

r)	 Geforderte
	 Sicherheiten:	 siehe Vergabeunterlagen

s)	 Wesentliche Finanzierungs- und Zahlungs-
	 bedingungen und/oder Hinweise auf die 
	 maßgeblichen Vorschriften, in denen sie 
	 enthalten sind:	 siehe Vergabeunterlagen

t)	 Rechtsform der / Anforderung an Bieter-
	 gemeinschaften:	 gesamtschuldnerisch haftend
					     mit bevollmächtigtem 
					     Vertreter

u)	 Nachweise zur Eignung:
	 Präqualifizierte Unternehmen führen den Nach-

weis der Eignung durch den Eintrag in die Liste 
	 des Vereins für die Präqualifikation von Bauun-

ternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis). 
	 Bei Einsatz von Nachunternehmen ist auf ge-

sondertes Verlangen nachzuweisen, dass diese
	 präqualifiziert sind oder die Voraussetzung für die 

Präqualifikation erfüllen.
	 Nicht präqualifizierte Unternehmen haben als 

vorläufigen Nachweis der Eignung mit dem Ange-	
bot das ausgefüllte Formblatt „Eigenerklärung zur

 	 Eignung“ vorzulegen. Bei Einsatz von Nachunter-
nehmen sind auf gesondertes Verlangen die 
Eigenerklärungen auch für diese abzugeben. 	

	 Sind die Nachunternehmen präqualifiziert, reicht 
die Angabe der Nummer, unter der diese in der 
Liste des Vereins für die Präqualifikation von Bau-
unternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) 
geführt werden.

	 Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind die 
Eigenerklärungen (auch die der Nachunterneh-
men) auf gesondertes Verlangen durch Vorlage 

	 der in der „Eigenerklärung zur Eignung“ genann-
ten Bescheinigungen zuständiger Stellen zu be- 
stätigen. Bescheinigungen, die nicht in deutscher 
Sprache abgefasst sind, ist eine Übersetzung in 
die deutsche Sprache beizufügen.

	 Das Formblatt „Eigenerklärung zur Eignung“ ist 
erhältlich.

	 Darüber hinaus hat der Bieter zum Nachweis 
seiner Fachkunde folgende Angaben gemäß  
§ 6a Abs. 3 VOB/A zu machen: 

	 Eintragung in die Liste des Vereins für Präquali-
fikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifika-
tionsverzeichnis) oder Eigenerklärungen gem. 
Formblatt 124 (Eigenerklärungen zur Eignung). 

	 Soweit zuständige Stellen Eigenerklärungen 
bestätigen, sind von Bietern, deren Angebote in 
die engere Wahl kommen, die entsprechenden 
Bescheinigungen vorzulegen. Das Formblatt 124 
ist diesen Ausschreibungsunterlagen beigelegt.
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v)	 Ablauf der  
Bindefrist: 		 28.09.2018

w)	Nachprüfungsstelle (§ 21 VOB/A):
	 Vergabekammer des Landes Hessen beim
	 Regierungspräsidium Darmstadt, Dezernat III 	
	 31.4 - VOB-Stelle, Wilhelminenstraße 1 - 3,
	 64283 Darmstadt

x)	 Weitere Anforderungen nach dem Hessischen 	
	 Vergabe- und Tariftreuegesetz: 
	 Das Formblatt „Verpflichtungserklärung zu 

Tariftreue und Mindestentgelt bei öffentlichen 
Aufträgen nach dem Hessischen Vergabe- und 
Tariftreuegesetz‘‘ ist mit den Angebotsunterlagen 

	 einzureichen. Ist der Einsatz von Nachunterneh-
mern vorgesehen, sind sowohl für den Bieter 
als auch für jeden einzelnen Nachunternehmer 
Verpflichtungserklärungen vorzulegen.

	 Vertragsstrafe wegen schuldhaften Verstoßes 
gegen eine sich aus der Verpflichtungserklärung 
zu Tariftreue und Mindestentgelt ergebenden 
Verpflichtung wird vereinbart:	 ja

	 Angaben zur Höhe der  
Vertragsstrafe:	 siehe Vergabeunterlagen

	 Soziale, ökologische, umweltbezogene und  
innovative Anforderungen:		  –

y)	 Zuschlagskriterien:
	 niedrigster Preis

Stadtbücherei Frankfurt am Main 
verschiedene Bibliotheken und 
Büchereien
– Lieferung deutscher und 
internationaler Periodika –
Öffentliche Ausschreibung Nr. 44-2018-00002 
nach VOL/A 

a) 	Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
	 Stadt Frankfurt am Main
	 Stadtbücherei Frankfurt am Main
	 Hasengasse 4 
	 60311 Frankfurt am Main 
	 Telefon: 069 / 212 - 40 527 
	 Telefax: 069 / 212 - 34 680
	 E-Mail: vergabe.amt44@stadt-frankfurt.de

	 Einreichung der Angebote:
	 Amt für Bau und Immobilien  
	 Submissionsstelle 
	 Gerbermühlstraße 48 
	 60594 Frankfurt am Main

b) 	Art der Vergabe: 
	 Öffentliche Ausschreibung VOL/A

c) 	Form, in der Angebote einzureichen sind:

	 x	über den Postweg

	 o	mittels Telekopie

	 o	direkt

	 x	elektronisch

d) 	Bezeichnung des Auftrags:
	 Periodika 2019 [LDL025]

	 Art und Umfang der Leistung:

	 Lieferung deutscher und internationaler Periodika 	
	 an die Stadtbücherei Frankfurt am Main

	 Produktschlüssel (CPV): 
	 22212000

	 Ort der Leistung: 
	 Die Anlieferung erfolgt zweigeteilt:
	 a)	 Zentrale Anlieferung in der Hasengasse 4
	 b) 	Dezentrale Anlieferung an Bibliothekszentren, 	
		  Stadtteilbibliotheken und Fahrbibliothek 

	 NUTS-Code: DE712

e) 	Unterteilung in 
	 Lose:			   nein

f)	 Nebenangebote:
	 Nebenangebote sind nicht zugelassen

g) 	Ausführungsfrist:   
	 Der Vertrag beginnt mit dem 01.01.2019 und hat 	
	 eine Laufzeit von einem Jahr mit der Option auf
	 Verlängerung um ein Jahr bei Zufriedenheit des 	
	 Auftraggebers
	 Beginn: 			  01.01.2019 
	 Ende: 			   31.12.2019

h) 	Anfordern der Unterlagen bei: 
	 –

	 Anforderungsfrist:	 17.09.2018, 12.00 Uhr

	 Ort der Einsichtnahme in Vergabeunterlagen: 
	 Stadtbücherei Frankfurt am Main 
	 Hasengasse 4 
	 60311 Frankfurt am Main
	 Telefon:	069 / 212 - 40 527 oder 
				    069 / 212 - 38 816
	 Telefax: 	069 / 212 - 34 680
	 E-Mail: vergabe.amt44@stadt-frankfurt.de

i) 	 Ablauf der
	 Angebotsfrist:	 18.09.2018, 12.00 Uhr
	 Bindefrist:		  30.11.2018

j)	 Sicherheitsleistungen:		   
	 –

k) 	Zahlungsbedingungen:
	 gemäß HVTG

l)	 Unterlagen zum Nachweis der Eignung:
	 -	Handelsregisterauszug
	 -	Darlegung der Unternehmensstruktur und  
		  Entwicklung inkl. Nettoumsatzzahlen der letzten
		  abgeschlossenen 2 Kalenderjahre
	 -	mind. 3 Referenzen von Bibliotheken in DE 		
	 -	davon hat mind. eine Bibliothek einen Periodika-	
		  Umsatz von 20.000 € jährlich
	 -	Nennung der Gesamtzahl der eingesetzten 		
		  Fachkräfte, die zur Erbringung der Dienstleis-	
		  tung eingesetzt sind

m)	Kosten der Vergabeunterlagen:
	 Die Unterlagen werden kostenfrei abgegeben.

n)	 Zuschlagskriterien:
	 wirtschaftlich günstigstes Angebot in Bezug auf 

die nachstehenden Kriterien (die Zuschlags- 
kriterien sollten mit ihrer Gewichtung angegeben 
werden bzw. in absteigender Reihenfolge ihrer 
Wichtigkeit, wenn eine Gewichtung nachweislich 
nicht möglich ist)

	 1	 Preis (40 %)
	 2 	 Grad der Erfüllung der optionalen Kriterien  

	 (B-Kriterien) (30 %)
	 3 	 Lieferqualität bei internationalen Periodika 	

	 (Basis = Angaben in Absatz 4 im LV) (30 %)
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o)	 Nichtberücksichtigte Angebote: 
	 –

p)	 Weitere Anforderungen nach dem Hessischen 	
	 Vergabe- und Tariftreuegesetz:
	 Das Formblatt „Verpflichtungserklärung zu 

Tariftreue und Mindestentgelt bei öffentlichen 
Aufträgen nach dem Hessischen Vergabe- und 
Tariftreuegesetz‘‘ ist mit den Angebotsunterlagen 
einzureichen. Ist der Einsatz von Nachunter-
nehmern vorgesehen, sind sowohl für den Bieter 
als auch für jeden einzelnen Nachunternehmer 
Verpflichtungserklärungen vorzulegen.

	 Vertragsstrafe wegen schuldhaften Verstoßes 
gegen eine sich aus der Verpflichtungserklärung 
zu Tariftreue und Mindestentgelt ergebenden 
Verpflichtung wird vereinbart:	 ja

	 Angaben zur Höhe der  
Vertragsstrafe:	 siehe Vergabeunterlagen

	 Soziale, ökologische, umweltbezogene und 
innovative Anforderungen: 		  –

Stadtentwässerung Frankfurt am Main 
Arnoldshainer Straße 
– Kanalbauarbeiten –
Öffentliche Ausschreibung Nr. 68-2018-00071             
nach VOB/A 

a) 	Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
	 Stadtentwässerung Frankfurt am Main
	 Goldsteinstraße 160 
	 60528 Frankfurt am Main
	 Telefon: 069 / 212 - 35 110 
	 Telefax: 069 / 212 - 32 850 
	 E-Mail: wolfgang.obst@stadt-frankfurt.de
	 Internet: www.vergabe.stadt-frankfurt.de

b) 	Vergabeverfahren:
	 Öffentliche Ausschreibung, VOB/A
	 Vergabenummer: 68-2018-00071

c)	 Angaben zum elektronischen Vergabeverfahren
	 und zur Ver- und Entschlüsselung der Unterlagen:

	 o	Vergabeunterlagen werden nur elektronisch 
		  zur Verfügung gestellt

	 x	Vergabeunterlagen werden auch elektronisch 
		  zur Verfügung gestellt

	 x	Es werden elektronische Angebote akzeptiert
		  x	ohne elektronische Signatur (Textform)
		  x	mit fortgeschrittener elektronischer Signatur
		  x	mit qualifizierter elektronischer Signatur

	 o	kein elektronisches Vergabeverfahren

d)	 Art des Auftrags:

	 x	Ausführung von Bauleistungen

	 o	Planung und Ausführung von Bauleistungen

	 o	Bauleistungen durch Dritte
		  (Mietkauf, Investor, Leasing, Konzession)

e) 	Ort der Ausführung: 
	 Arnoldshainer Straße 
	 60489 Frankfurt am Main - Rödelheim

f)	 Art und Umfang der Leistung, 
	 ggf. aufgeteilt in Lose:

	 Art der Leistung: 
	 Kanalbauarbeiten

 	 Umfang der Leistung:

	 Kanalverlegung, Bauwerke, Erd- und  
Verbauarbeiten:

	 ca. 190 m 		 Steinzeugrohrkanal DN 500 	
				    verlegen

	 ca. 15 m 		  Steinzeugrohrkanal DN 500 	
				    im Tunnel verlegen

	 ca. 66 m 		  Steinzeugrohrkanal DN 400 	
				    verlegen

	 Kanalgrabentiefen unter GOK:

	 ca. 190 m 		 DN 500 bis 5,5 m

	 ca. 66 m 		  DN 500 bis 2,5 m

	 ca. 15 m 		  im Tunnel DN 500 bis 5,5 m

	 2 Stk. 			   GFK-Schächte DN 1200  
				    einbauen (Bauwerk 2 und 	
				    Bauwerk 4)

	 1 Stk. 			   Anschluss an vorh. gemauer-	
				    tes Einstiegsbauwerk mit 		
				    Seiteneingang (Verbindungs-	
				    bauwerk BW1) herstellen

	 1 Stk. 			   Anschluss an vorh. gemauer-	
				    tes Einstiegsbauwerk mit 		
				    Seiteneingang (Verbindungs-	
				    bauwerk BW5) herstellen

	 2 Stk. 			   Anschlüsse an gemauerte 	
				    Schächte R1 und R2 in der 	
				    Straße „Am alten See“

	 Abbrucharbeiten:

	 ca. 15 m 		  Steinzeugrohrkanal DN 500 	
				    im Tunnel

	 ca. 66 m 		  Betonrohrkanal DN 400

	 ca. 190 m 		 Steinzeugrohrkanal DN 500

	 2 Stk. 			   Abbruch gemauerter Schacht

	 1 Stk. 			   Ventilation abbrechen

	 Oberflächenarbeiten:

	 ca. 500 m2 	 Schwarzdecke aufbrechen 	
				    und wieder herstellen

g)	 Angaben über den Zweck der baulichen Anlage 
oder des Auftrags, wenn auch Planungsleistungen 	
gefordert werden:

	 –

h)	 Aufteilung in Lose:	 x	Nein

 					     Ja, Angebote sind möglich:

					     o	nur für ein Los

					     o	für ein oder mehrere Lose

					     o	nur für alle Lose (alle Lose
						      müssen angeboten 
						      werden)

i)	 Ausführungsfristen:	
	 Beginn der  
	 Ausführung:	 12.11.2018
	 Fertigstellung oder Dauer
	 der Leistungen:	 12.09.2019
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j)	 Nebenangebote:	 o	zugelassen

					     o	nur in Verbindung mit
						      einem Hauptangebot
						      zugelassen

					     x	nicht zugelassen

k)	 Anforderung der Vergabeunterlagen bei:
					     Stadtentwässerung 
					     Frankfurt am Main 
					     Goldsteinstraße 160 
					     60528 Frankfurt am Main 
					     Telefon: 069 / 212 - 35 110 
					     Telefax: 069 / 212 - 32 850
	 				    E-Mail:  
					     wolfgang.obst@stadt-frankfurt.de 
					     Online-Plattform: 
					     www.vergabe.stadt-frankfurt.de

l)	 Kosten für die Übersendung der Vergabe-
	 unterlagen in Papierform:
	 Höhe der Kosten:	 42,00 Euro
	 Zahlungsweise:	 Banküberweisung
	 Empfänger:	 Stadtentwässerung 
					     Frankfurt am Main
	 Geldinstitut:	 Frankfurter Sparkasse
	 IBAN:			   DE58 5005 0201 0200 
					     1355 11
	 BIC-Code:		 HELADEF1822
	 Verwendungs-
	 zweck: 			   68-2018-00071 

KERN Arnoldshainer Straße

	 Fehlt der Verwendungszweck auf Ihrer Über-
	 weisung, so ist die Zahlung nicht zuzuordnen und
	 Sie erhalten keine Unterlagen.

	 Die Vergabeunterlagen können nur versendet 
	 werden, wenn
	 -	auf der Überweisung der Verwendungszweck 

angegeben wurde,
	 -	gleichzeitig mit der Überweisung die Vergabe-
		  unterlagen per Brief oder E-Mail (unter Angabe 

Ihrer vollständigen Firmenadresse) bei der in Ab-
schnitt k) genannten Stelle angefordert wurden,

	 -	das Entgelt auf dem Konto des Empfängers 
eingegangen ist.

	 Das eingezahlte Entgelt wird nicht erstattet.

o)	 Anschrift, an die die Angebote
	 zu richten sind:	 Amt für Bau und Immobilien	
					     Submissionsstelle
					     Gerbermühlstraße 48
					     60594 Frankfurt am Main
					     Online-Plattform: 
					     www.vergabe.stadt-frankfurt.de

p)	 Sprache, in der die Angebote abgefasst 
	 sein müssen:	 deutsch

q)	 Ablauf der 
	 Angebotsfrist:	 am 24.07.2018, 10.30 Uhr

	 Eröffnungstermin:	 am 24.07.2018, 10.30 Uhr
	 Ort:			   Amt für Bau und Immobilien 
					     Submissionsstelle  
					     Gerbermühlstraße 48 
					     60594 Frankfurt am Main 
					     Zimmer: 1 - 5

	 Personen, die bei der Eröffnung anwesend sein 	
	 dürfen:			   Bieter und deren bevoll-
					     mächtigte Vertreter

r)	 Geforderte
	 Sicherheiten:	 siehe Vergabeunterlagen

s)	 Wesentliche Finanzierungs- und Zahlungs-
	 bedingungen und/oder Hinweise auf die 
	 maßgeblichen Vorschriften, in denen sie 
	 enthalten sind:	 siehe Vergabeunterlagen

t)	 Rechtsform der / Anforderung an Bieter-
	 gemeinschaften:	 gesamtschuldnerisch haftend
					     mit bevollmächtigtem 
					     Vertreter

u)	 Nachweise zur Eignung:
	 Präqualifizierte Unternehmen führen den Nach-

weis der Eignung durch den Eintrag in die Liste 
	 des Vereins für die Präqualifikation von Bauun-

ternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis). 
	 Bei Einsatz von Nachunternehmen ist auf ge-

sondertes Verlangen nachzuweisen, dass diese
	 präqualifiziert sind oder die Voraussetzung für die 

Präqualifikation erfüllen.
	 Nicht präqualifizierte Unternehmen haben als 

vorläufigen Nachweis der Eignung mit dem Ange-	
bot das ausgefüllte Formblatt „Eigenerklärung zur

 	 Eignung“ vorzulegen. Bei Einsatz von Nachunter-
nehmen sind auf gesondertes Verlangen die 
Eigenerklärungen auch für diese abzugeben. 	

	 Sind die Nachunternehmen präqualifiziert, reicht 
die Angabe der Nummer, unter der diese in der 
Liste des Vereins für die Präqualifikation von Bau-
unternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) 
geführt werden.

	 Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind die 
Eigenerklärungen (auch die der Nachunterneh-
men) auf gesondertes Verlangen durch Vorlage 

	 der in der „Eigenerklärung zur Eignung“ genann-
	 ten Bescheinigungen zuständiger Stellen zu be- 

stätigen. Bescheinigungen, die nicht in deutscher 
Sprache abgefasst sind, ist eine Übersetzung in 
die deutsche Sprache beizufügen.

	 Das Formblatt „Eigenerklärung zur Eignung“ ist 
erhältlich.

	 Darüber hinaus hat der Bieter zum Nachweis 
seiner Fachkunde folgende Angaben gemäß  
§ 6a Abs. 3 VOB/A zu machen: 

	 Eintragung in die Liste des Vereins für Präquali-
fikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifika-
tionsverzeichnis) oder Eigenerklärungen gem. 
Formblatt 124 (Eigenerklärungen zur Eignung). 

	 Soweit zuständige Stellen Eigenerklärungen 
bestätigen, sind von Bietern, deren Angebote in 
die engere Wahl kommen, die entsprechenden 
Bescheinigungen vorzulegen. Das Formblatt 124 
ist diesen Ausschreibungsunterlagen beigelegt.

	 Die Anforderungen der vom Deutschen Institut 
für Gütesicherung und Kennzeichnung e.V. her-
ausgegebenen RAL-Güte- und Prüfbestimmun-
gen GZ961 sind zu erfüllen (AK2,VO).  
Der Nachweis gilt insbesondere als gleichwertig 
erbracht, wenn der Bieter die Erfüllung der Anfor-
derungen durch einen Prüfbericht entsprechend 
den Güte- und Prüfbestimmungen nach Abschnitt 
4.1 für die geforderte Beurteilungsgruppe nach-
weist und eine Verpflichtung vorlegt, dass der 
Bieter im Auftragsfall für die Dauer der Werkleis-
tung einen Vertrag zur Gütesicherung Kanalbau 
nach RAL-GZ 961 entsprechend Abschnitt 4.3 
abschließt und die zugehörige „Eigenüber- 
wachung“ entsprechend Abschnitt 4.2 durchführt.

v)	 Ablauf der  
Bindefrist: 		 28.09.2018
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w)	Nachprüfungsstelle (§ 21 VOB/A):
	 Regierungspräsidium Darmstadt, VOB-Stelle, 	
	 Wilhelminenstraße 1 - 3, 64283 Darmstadt

x)	 Weitere Anforderungen nach dem Hessischen 	
	 Vergabe- und Tariftreuegesetz: 
	 Das Formblatt „Verpflichtungserklärung zu 

Tariftreue und Mindestentgelt bei öffentlichen 
Aufträgen nach dem Hessischen Vergabe- und 
Tariftreuegesetz‘‘ ist mit den Angebotsunterlagen 

	 einzureichen. Ist der Einsatz von Nachunterneh-
mern vorgesehen, sind sowohl für den Bieter 
als auch für jeden einzelnen Nachunternehmer 
Verpflichtungserklärungen vorzulegen.

	 Vertragsstrafe wegen schuldhaften Verstoßes 
gegen eine sich aus der Verpflichtungserklärung 
zu Tariftreue und Mindestentgelt ergebenden 
Verpflichtung wird vereinbart:	 ja

	 Angaben zur Höhe der  
Vertragsstrafe:	 siehe Vergabeunterlagen

	 Soziale, ökologische, umweltbezogene und  
innovative Anforderungen:		  –

y)	 Zuschlagskriterien:
	 niedrigster Preis

Stadtentwässerung Frankfurt am Main 
Am Erlenbruch 
– Kanalbauarbeiten –
Öffentliche Ausschreibung Nr. 68-2018-00073             
nach VOB/A 

a) 	Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
	 Stadtentwässerung Frankfurt am Main
	 Goldsteinstraße 160 
	 60528 Frankfurt am Main
	 Telefon: 069 / 212 - 34 462 
	 Telefax: 069 / 212 - 32 850 
	 E-Mail: marcus.alf@stadt-frankfurt.de
	 Internet: www.vergabe.stadt-frankfurt.de

b) 	Vergabeverfahren:
	 Öffentliche Ausschreibung, VOB/A
	 Vergabenummer: 68-2018-00073

c)	 Angaben zum elektronischen Vergabeverfahren
	 und zur Ver- und Entschlüsselung der Unterlagen:

	 o	Vergabeunterlagen werden nur elektronisch 
		  zur Verfügung gestellt

	 o	Vergabeunterlagen werden auch elektronisch 
		  zur Verfügung gestellt

	 x	Es werden elektronische Angebote akzeptiert
		  x	ohne elektronische Signatur (Textform)
		  x	mit fortgeschrittener elektronischer Signatur
		  x	mit qualifizierter elektronischer Signatur

	 o	kein elektronisches Vergabeverfahren

d)	 Art des Auftrags:

	 x	Ausführung von Bauleistungen

	 o	Planung und Ausführung von Bauleistungen

	 o	Bauleistungen durch Dritte
		  (Mietkauf, Investor, Leasing, Konzession)

e) 	Ort der Ausführung: 
	 Am Erlenbruch 
	 60386 Frankfurt am Main - Riederwald

f)	 Art und Umfang der Leistung, 
	 ggf. aufgeteilt in Lose:

	 Art der Leistung: 
	 Kanalbauarbeiten

 	 Umfang der Leistung:

	 Kanalverlegung, Bauwerke, Erd- und  
Verbauarbeiten:

	 ca. 390 m 		 GFK-Rohre DA 860 im  
				    Rohrvortrieb verlegen,

					     Baugrubentiefen unter GOK: 	
				    bis 5 m

	 1 Stk. 			   GFK-Fertigteilschacht  
				    DN 2000 (S8) einbauen

	 2 Stk. 			   Stahlbetonfertigteilschächte 	
				    DN 2000 (S3 und S7)  
				    einbauen

	 3 Stk. 			   Stahlbetonbauwerke (Ortbe-	
				    ton) S4, S5 und S6 herstellen

	 Abbrucharbeiten:

	 ca. 20 m 		  Mauerwerkskanal Ei 700/ 
				    1050 in Teilabschnitten  
				    verdämmen

	 ca. 20 m 		  Mauerwerkskanal Ei 700/ 
				    1050 in der Baugrube  
				    abbrechen

g)	 Angaben über den Zweck der baulichen Anlage 
oder des Auftrags, wenn auch Planungsleistungen 	
gefordert werden:

	 –

h)	 Aufteilung in Lose:	 x	Nein

 					     Ja, Angebote sind möglich:

					     o	nur für ein Los

					     o	für ein oder mehrere Lose

					     o	nur für alle Lose (alle Lose
						      müssen angeboten 
						      werden)

i)	 Ausführungsfristen:	
	 Beginn der  
	 Ausführung:	 01.10.2018
	 Fertigstellung oder Dauer
	 der Leistungen:	 29.03.2019

j)	 Nebenangebote:	 o	zugelassen

					     o	nur in Verbindung mit
						      einem Hauptangebot
						      zugelassen

					     x	nicht zugelassen

k)	 Anforderung der Vergabeunterlagen bei:
					     Stadtentwässerung 
					     Frankfurt am Main 
					     Goldsteinstraße 160 
					     60528 Frankfurt am Main 
					     Telefon: 069 / 212 - 34 462 
					     Telefax: 069 / 212 - 32 850
	 				    E-Mail:  
					     marcus.alf@stadt-frankfurt.de 
					     Online-Plattform: 
					     www.vergabe.stadt-frankfurt.de
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l)	 Kosten für die Übersendung der Vergabe-
	 unterlagen in Papierform:
	 Höhe der Kosten:	 40,00 Euro
	 Zahlungsweise:	 Banküberweisung
	 Empfänger:	 Stadtentwässerung 
					     Frankfurt am Main
	 Geldinstitut:	 Frankfurter Sparkasse
	 IBAN:			   DE58 5005 0201 0200 
					     1355 11
	 BIC-Code:		 HELADEF1822
	 Verwendungs-
	 zweck: 			   68-2018-00073 

KNEU Riederwaldtunnel -
					     Südsammler

	 Fehlt der Verwendungszweck auf Ihrer Über-
	 weisung, so ist die Zahlung nicht zuzuordnen und
	 Sie erhalten keine Unterlagen.

	 Die Vergabeunterlagen können nur versendet 
	 werden, wenn
	 -	auf der Überweisung der Verwendungszweck 

angegeben wurde,
	 -	gleichzeitig mit der Überweisung die Vergabe-
		  unterlagen per Brief oder E-Mail (unter Angabe 

Ihrer vollständigen Firmenadresse) bei der in Ab-
schnitt k) genannten Stelle angefordert wurden,

	 -	das Entgelt auf dem Konto des Empfängers 
eingegangen ist.

	 Das eingezahlte Entgelt wird nicht erstattet.

o)	 Anschrift, an die die Angebote
	 zu richten sind:	 Amt für Bau und Immobilien	
					     Submissionsstelle
					     Gerbermühlstraße 48
					     60594 Frankfurt am Main
					     Online-Plattform: 
					     www.vergabe.stadt-frankfurt.de

p)	 Sprache, in der die Angebote abgefasst 
	 sein müssen:	 deutsch

q)	 Ablauf der 
	 Angebotsfrist:	 am 18.07.2018, 10.30 Uhr

	 Eröffnungstermin:	 am 18.07.2018, 10.30 Uhr
	 Ort:			   Amt für Bau und Immobilien 
					     Submissionsstelle  
					     Gerbermühlstraße 48 
					     60594 Frankfurt am Main 
					     Zimmer: 1 - 5

	 Personen, die bei der Eröffnung anwesend sein 	
	 dürfen:			   Bieter und deren bevoll-
					     mächtigte Vertreter

r)	 Geforderte
	 Sicherheiten:	 siehe Vergabeunterlagen

s)	 Wesentliche Finanzierungs- und Zahlungs-
	 bedingungen und/oder Hinweise auf die 
	 maßgeblichen Vorschriften, in denen sie 
	 enthalten sind:	 siehe Vergabeunterlagen

t)	 Rechtsform der / Anforderung an Bieter-
	 gemeinschaften:	 gesamtschuldnerisch haftend
					     mit bevollmächtigtem 
					     Vertreter

u)	 Nachweise zur Eignung:
	 Präqualifizierte Unternehmen führen den Nach-

weis der Eignung durch den Eintrag in die Liste 
	 des Vereins für die Präqualifikation von Bauun-

ternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis). 

	 Bei Einsatz von Nachunternehmen ist auf ge-
sondertes Verlangen nachzuweisen, dass diese

	 präqualifiziert sind oder die Voraussetzung für die 
Präqualifikation erfüllen.

	 Nicht präqualifizierte Unternehmen haben als 
vorläufigen Nachweis der Eignung mit dem Ange-	
bot das ausgefüllte Formblatt „Eigenerklärung zur

 	 Eignung“ vorzulegen. Bei Einsatz von Nachunter-
nehmen sind auf gesondertes Verlangen die 
Eigenerklärungen auch für diese abzugeben. 	

	 Sind die Nachunternehmen präqualifiziert, reicht 
die Angabe der Nummer, unter der diese in der 
Liste des Vereins für die Präqualifikation von Bau-
unternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) 
geführt werden.

	 Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind die 
Eigenerklärungen (auch die der Nachunterneh-
men) auf gesondertes Verlangen durch Vorlage 

	 der in der „Eigenerklärung zur Eignung“ genann-
	 ten Bescheinigungen zuständiger Stellen zu be- 

stätigen. Bescheinigungen, die nicht in deutscher 
Sprache abgefasst sind, ist eine Übersetzung in 
die deutsche Sprache beizufügen.

	 Das Formblatt „Eigenerklärung zur Eignung“ ist 
erhältlich.

	 Darüber hinaus hat der Bieter zum Nachweis 
seiner Fachkunde folgende Angaben gemäß  
§ 6a Abs. 3 VOB/A zu machen: 

	 Eintragung in die Liste des Vereins für Präquali-
fikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifika-
tionsverzeichnis) oder Eigenerklärungen gem. 
Formblatt 124 (Eigenerklärungen zur Eignung). 

	 Soweit zuständige Stellen Eigenerklärungen 
bestätigen, sind von Bietern, deren Angebote in 
die engere Wahl kommen, die entsprechenden 
Bescheinigungen vorzulegen. Das Formblatt 124 
ist diesen Ausschreibungsunterlagen beigelegt.

	 Die Anforderungen der vom Deutschen Institut 
für Gütesicherung und Kennzeichnung e.V. her-
ausgegebenen RAL-Güte- und Prüfbestimmun-
gen GZ961 sind zu erfüllen (AK2,VO).  
Der Nachweis gilt insbesondere als gleichwertig 
erbracht, wenn der Bieter die Erfüllung der Anfor-
derungen durch einen Prüfbericht entsprechend 
den Güte- und Prüfbestimmungen nach Abschnitt 
4.1 für die geforderte Beurteilungsgruppe nach-
weist und eine Verpflichtung vorlegt, dass der 
Bieter im Auftragsfall für die Dauer der Werkleis-
tung einen Vertrag zur Gütesicherung Kanalbau 
nach RAL-GZ 961 entsprechend Abschnitt 4.3 
abschließt und die zugehörige „Eigenüber- 
wachung“ entsprechend Abschnitt 4.2 durchführt.

v)	 Ablauf der  
Bindefrist: 		 14.09.2018

w)	Nachprüfungsstelle (§ 21 VOB/A):
	 Vergabekammer des Landes Hessen beim
	 Regierungspräsidium Darmstadt, Dezernat III 	
	 31.4 - VOB-Stelle, Wilhelminenstraße 1 - 3,
	 64283 Darmstadt

x)	 Weitere Anforderungen nach dem Hessischen 	
	 Vergabe- und Tariftreuegesetz: 
	 Das Formblatt „Verpflichtungserklärung zu 

Tariftreue und Mindestentgelt bei öffentlichen 
Aufträgen nach dem Hessischen Vergabe- und 
Tariftreuegesetz‘‘ ist mit den Angebotsunterlagen 

	 einzureichen. Ist der Einsatz von Nachunterneh-
mern vorgesehen, sind sowohl für den Bieter 
als auch für jeden einzelnen Nachunternehmer 
Verpflichtungserklärungen vorzulegen.
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	 Vertragsstrafe wegen schuldhaften Verstoßes 
gegen eine sich aus der Verpflichtungserklärung 
zu Tariftreue und Mindestentgelt ergebenden 
Verpflichtung wird vereinbart:	 ja

	 Angaben zur Höhe der  
Vertragsstrafe:	 siehe Vergabeunterlagen

	 Soziale, ökologische, umweltbezogene und  
innovative Anforderungen:	

	 Sämtliche Maschinen und Arbeitsgeräte müssen 
den neuesten Stand Technik aufweisen, ggf. sind 
zusätzliche lärmmindernde Maßnahmen zu tref-
fen.	

y)	 Zuschlagskriterien:
	 niedrigster Preis

Der Gutachterausschuss für Immobilienwerte für den Bereich der Stadt Frankfurt am Main hat nach § 193 
Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3634), in 
Verbindung mit der Hessischen Verordnung zur Durchführung des Baugesetzbuches in der jeweils gültigen 
Fassung die Bodenrichtwerte für das Gebiet der Stadt Frankfurt am Main zum Stichtag 01.01.2018 ermittelt 
und beschlossen.

Die Bodenrichtwertkarte wird gemäß § 196 Abs. 3 BauGB und nach § 14 Abs. 6 der Hessischen Verordnung 
zur Durchführung des Baugesetzbuches (DVO-BauGB) öffentlich bekannt gemacht und zu jedermanns Ein-
sicht im Atrium des Planungsdezernates zu den üblichen Geschäftszeiten für die Dauer von einem Monat, und 
zwar vom 03.07.2018 bis 03.08.2018 (einschließlich), öffentlich ausgelegt.

Einzelne Richtwerte bescheinigt auf Antrag die Geschäftsstelle des Gutachterausschusses. Diese Bescheini-
gung ist gebührenpflichtig (20,00 € je Wertfall).

Es wird keine Mehrwertsteuer erhoben.

Die Bodenrichtwerte sind außerdem im Internet unter bodenrichtwerte.frankfurt.de kostenfrei einsehbar.

Sprechzeiten sind dienstags und donnerstags von 08.30 Uhr bis 12.30 Uhr. 

Frankfurt am Main, den 22.06.2018

									         Gutachterausschuss für Immobilienwerte 
									         für den Bereich der Stadt Frankfurt am Main
									         - Geschäftsstelle -

Bodenrichtwerte gemäß § 196 Baugesetzbuch

Vertretungsbefugnis für die „Kommunale Kinder-,
Jugend- und Familienhilfe Frankfurt am Main“
(Abgabe rechtsverbindlicher Erklärungen / Bestellbefugnis)

Gemäß § 3 Eigenbetriebsgesetz (EigBGes) in der Fassung vom 09.06.1989 (GVBl. I, S. 154), zuletzt geändert 
durch Artikel 6 des Gesetzes vom 14.07.2016 (GVBl. S. 121) in Verbindung mit § 11 der Betriebssatzung für 
den kommunalen Betrieb vom 09.08.2017 (Amtsblatt Nr. 35 vom 29.08.2017, S. 1236) wird für den Betrieb 
„Kommunale Kinder-, Jugend- und Familienhilfe Frankfurt am Main“ nachfolgende Vertretungsbefugnis für 
verpflichtende Erklärungen/Bestellbefugnis aufgehoben:

Aufhebung:

Name Vorname Organisationseinheit
Vertretungsbefugnis

Alleinvertretung      Im Vertretungsfall der
        (brutto)             Betriebsleitung (brutto)

Datum

Sauerwald Jörg Zentrale Dienstleistungen 10.000,- € 50.000,- € 30.06.2018

						      Angelika Stock
						      Betriebsleiterin
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#FFM Unsere Stadt
In unserem Social Media Newsroom erfahrt Ihr die wichtigsten Neuigkeiten  
unserer Ämter, Betriebe und Museen.

Reinschauen unter: www.frankfurt.de/newsroom

Sebastian Tröger, Teilnehmer unseres Fan-Foto-Wettbewerbs: https://bit.ly/FFM_Fan-Foto
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Straßenbenennung und
Angaben zum Straßenverzeichnis Frankfurt am Main

1. Straßenbenennung

Ortsbezirk 6
Stadtteil Nied
Stadtbezirk 561 

Umbenennung einer Straße

Die Bezeichnung Werner-Haustein-Straße im Ortsbezirk 6 (Nied) wird aufgrund der Verstrickungen des Namens- 
gebers in das NS-System aufgehoben. 

Die Straße wird dem Benennungsbereich des Nieder Kirchweges zugeordnet.

Der Umbenennung liegt der Initiativbeschluss des Ortsbeirats 6 vom 05.06.2018, § 2758 zugrunde.

SS uu rr ffee nn SS ii ee aa uu ff uu nn ss ee rree rr WWee ll ll ee !!

www.frankfurt.de
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2. Straßenverzeichnis Frankfurt am Main 2016

Das alphabetische Verzeichnis der Straßen, Wege und Plätze ist wie folgt zu ergänzen:

									         DER MAGISTRAT
									         Stadtvermessungsamt
									         Bürgeramt, Statistik und Wahlen

In Ihren Büros und im Ak-
tenkeller haben Sie keinen 
Platz mehr für Ihre Doku-
mente und Unterlagen und 
möchten wissen, wie das Verfahren bei der Aktenaussonderung 
funktioniert?
Das Hessische Archivgesetz verpflichtet die Stellen der Stadtver-
waltung, nicht mehr benötigte Unterlagen dem zuständigen Archiv 
zur Archivierung anzubieten. Dies gilt nicht nur für Akten, sondern 
auch für Karten, Pläne, Fotos und digitale Materialien. Das Institut 
für Stadtgeschichte entscheidet in seiner Funktion als Stadtarchiv, 
welche dieser Unterlagen dauerhaft und fachgerecht aufzubewah-
ren sind und stellt sie der interessierten Öffentlichkeit zur Verfü-
gung. 

Sie möchten Ihre Verwaltungsunterlagen abgeben? Dann nehmen 
Sie mit uns Kontakt auf! Wir freuen uns auf Ihre Nachricht!

Institut für Stadtgeschichte:  
Münzgasse 9. 60311 Frankfurt am Main 
Telefon: 069 / 212 - 33 374 
Email: info.amt47@stadt-frankfurt.de 
Homepage: http://www.stadtgeschichte-ffm.de
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In der Zusammensetzung des am 06. März 2016 ge-
wählten Ortsbeirates ist folgende Änderung eingetre-
ten:

Der gemäß dem Wahlvorschlag der GRÜNEN bei der 
Ortsbeiratswahl am 06. März 2016 im Ortsbezirk 12 
gewählte Bewerber Herr Wolfgang Diel hat sein Man-
dat niedergelegt.

An seine Stelle tritt gem. § 34 Abs. 1 des Hessischen 
Kommunalwahlgesetzes (KWG):

		 Herr
		 Ronald Bieber
		 Paul-Apel-Straße 27
		 60438 Frankfurt am Main

Gemäß § 34 Abs. 4 des Hessischen Kommunalwahl-
gesetzes (KWG) sind gegen die Feststellung der Ge-
meindewahlleiterin die Rechtsmittel nach §§ 25 bis 27 
KWG gegeben. Gegen die Gültigkeit der Wahl kann 
jede/r Wahlberechtigte binnen einer Ausschlussfrist 
von zwei Wochen nach der Bekanntmachung Ein-
spruch erheben. Der Einspruch ist schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Wahlleiterin einzureichen (Ge-
schäftsstelle: Bürgeramt, Statistik und Wahlen, Zeil 3, 
60313 Frankfurt am Main).

Frankfurt am Main, 21.06.2018

						     DIE GEMEINDEWAHLLEITERIN
						     Fehler
						     Ltd. Magistratsdirektorin

Änderung in der Zusammensetzung
des Ortsbeirates im Ortsbezirk 12


